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E. Röhricilt. Großes Lager« feiner Herren-Wäsche.
Dir ,,�Afsairc«.

Das seltsame llttheil des Kriegsgeticltts ztt
Rennes hat tveit übertviegettd in der öffentlichen
kllkeinuttg der gesatnmten gebildeten Welt Statttten
erregt. Denn überall sagte man sich, das; das
ganze Urtheil iiber Dreysus einen inneren Wider-
sprnch darstellt, entweder toar er des Landesveri
ratbs schrtldig, dann tttußte ihn die ganze Härte
des Gesetzes treffen, oder er war nicht schuldig,
dann hätte eittfach seine Freifprechttttg erfolgen
müssen; statt dessen construirte sich die Rlehrheit
des Reutteser Kriegsgericlzts ,,tttilderttde lim-
stände« fiir den Angeklagten zusammen, auf
welcher Grundlage sie nnn zu dettt auf zehtt
Jahre Gefängnis; latttettde Verdict gelattgte. Die
verschiedensten Betrachtungen darüber, welche Er:
tvägttngett die Richter von Rennes wohl bewogen
habett mögen, ztt ihrem Schlnßerketttttnisz ztt
kommen, werden angestellt; doch diirfte diejenige
Anschauung die nteiste Wahrscheinlichkeit für sich
besitzen, wonach es den Richtern wohl dartun zu
thun war, einen Austveg zwischen den Forde-
rungen der Ehre der französischett Armee und
jenen der Gerechtigkeit und des Nlenfchlichkcittsp
gefühls zu finden. Von letzteretn Standpunkte
aus war beim Mangel jeglichen Betoeiftss der
Schuld Dreyfus� dessen Freifprechttttg geboten,
die Rücksicht aus die Arttiec und den Gencralstab
stand indessen eittetn solchen Spruch entgegen,
und so verfiel denn die Mehrheit der Richter aus
d as eigenthiitniiche Attshilfstnittel der ,,tttildertt-
den Utnftände«, die eine verhältnißntäßig n"cht
allznharte Bestrafung des Angeklagten ertttöglicht n·

Keitt Unbefangener wird freilich behaupten
rvvllen, daß mit diesem Urtheil im jüngsten
Dreyfusprozefz, das weder Fisch n0d! Fleisch ist,
der Schild der französischen Grenzen glänzend er-
haltett worden wäre; derselbe ist durch das Ver-
halten der Mercier, Gonfe ttttd Genossen mit
unvertilgbaren Flecken bedeckt worden. Jn Frank-
reich selber empfindet man in weiten Volkskreisen
das llnbefriedigettde des" Rlchterfprnches von
Rennes, und jedenfalls wird dort deshalbtveulgstens
bei allen jenen, die von der Unfchttld Dreyfus�
überzeugt sind, das bereits attgckündigte neue
Revisionsverfaizrett in der Dretzsttssaclse mit  Sie:
nngthuuttg begrüßt. Ob die abertttalige Revision
zur endgtltigetr Freispreclsuttg des ungliicklichett
Mannes oder aber zur Bestätigung des kriegs-
gerichtlichen til-theils von Renttes fiihrett wird,
das muß noch dahittgefteilt bleiben, weder in dem
einen noch in dem anderen Fall diirfte jedoch
eine endliche dauernde Beruhigung der Ge-
müther jettseits der Vogesett platz greifen, die
Dreyfusasfaire hat sich eben schon so tief im
Etnpsittdett des französischen Volkes eingewnrzelh
das; selbst ihr äußerliche: Abschluß 110d! lange
nicht eine Beschtvichtiguttg der durch sie heraus:
gerufenen erregten Stintntttttgett bewirken würde.

Für das Ausland indessen besteht zuniichft kein
Anlaß, sich über die weitere Ettttvickelttttsj des
Dreysttsfalles fonderlich attfzttregem dieselbe ist
und bleibt eben auch fernerhitt eitte rein fratt-
zösische Angelegenheit. Darnttt ist es attch nicht
recht verüändlich, wie matt im Auslande ange-

sichts des Urtheits von Retmes vielfach so etttpört
gegenüber Frankreich und den Franzosen thun
kann, daß z. B. etttpfohlett wird, die heranncti
hettde Pariser Weltansftelluttg nicht zu befchiekett
ttttd französifche Waaren zu boucottiren Das
heißt doch die rein tnenschlichett Empfindungett
anläßlich der nochmaligen klierurtlteilitnkt Drei!-
111b� zu weit getrieben, ja es ist direct lächerlich,
die Etttriistttng über b0b Verdlct der Richter· von
Rennes ttutt aus das wirthsclsaftlicise Gebiet hin-
iiber spielen zu wollen; es dürften dies wohl
jene Dreofttsschtvärtttey die jetzt eine förmliche
wirthschaftliclse Botscottierttttg der Franzosen nor:
schlagen, schließlich selber noch einsehen. Speziell
wir Deutsche haben aber wahrhaftig keinerlei
Attlasz, uns wegen der französischen Dienstle-
asfaire in ihrer ncitcstett Gestaltung irgetttvie ans-
regen, nnd zu Unbefonnenheiten gegettiiber unserem
großen westlichen Nachbarvolke hinreißett zu lassett,
für uns bleibt es das Beste, auch fernerhin nur
unbefangene Zuschauer des gährenden Chaos in
Frankreich zu fein. Fürst Bistnarck hat bekannt-
lich einmal in seiner drastischen Art geäußert,
man müsse die Franzosen in ihrem eigenen Fette
fchtttorett laffett, und dies Wort des heimste-gott-
gettett Kanzlers gilt heute mehr denn je von den
verworrenen französischen Verhältnissen. Dieselben
geben sogar bis zu einettt gewissen Grade eine
Gewähr für die Sicherheit Deutschlands ab,
Frankreich ist vorläufig durch seine seltsam zer-
fahrettett und schtvattkettden inneren Zustände,
wie sie sich eben auch in der Dreyfttsctffaire wider-
spiegeln vollattf beschiiftigt nnd kann darnut bis
auf Weiteres nicht daran denken, eine active aus:
tvärtige Politik zu infceniretn Allerdittgs lehrt
ja die Geschäfte Frankretchs, daß dort nicht selten
uttlösbar scheinende innere Vertvickeluttgett zuletzt
ihre Ableituttg nach attstett erfahren, so weit sind
ittdeß die Dinge im Lande der Revanche noch
nicht gediehen.

Politische Ueberficht
Dctttfchcs Reich.

Die Kaiferntattövcr in Süddetttschlattd sind
unter dem Einflnsse der obtvaltettdett ungünstigen
Witterung bereits am Mitttvoch zum Abschluß
gelangt, also einen Tag eher, als dies in den
ursprünglichen Dispofitionen der obersten Manöven
leitttttg gelegen hatte; infolge des schlechten Wetters
mußte auch schon das Llliattöver vorn Montag
ausfallen. Jn dem am Dienstag siattgefttndenett
Ellictnöver fiihrte der Kaiser persönlich den Ober-
bcfehl über die an der Glents zttsamtttettgezogettc
,,Pcrrtei blatt«, mit welcher« der erlanchte Ober-
befelslshaber gegen die szittdliche ,,Vartei roth«
vorging. Deren Stellung wurde zunächst durch
hestigcs Artilieriefetter erschüttert, worauf ein all-
gemeiner heftiger Angrisf der »Purtei blau«
nachsolgte, tvelcher den Rückzug der Gegenpartei
zur Folge hattt. �110d! den Dispositioneti stir
das Schlußmattöver vom Mittwoch wollte der
Kaiser am getrctnntett Tage eine aus den Cavalleriw
divisiottett A nnd i; gebildetes Eavalleriecorps
contntattdiretn der König von Wiirttetttberg sollte
das Dbercottttttattdo über eine aus dein 18., 14.

nnb its. Artneecorps znsantntengesetzte Ilrttteeabi
theilunst führen und der General v. Plesse sollte.
den Befehl über ein neugeblldetes 211. Armee-
corps mit einer Cavalleriedivision iiberttehtttetr

Private Tllieldttttgett aus Darmstadt hatten zu
berichten gewußt, daß der Kaiser von kliußlattd
nach Erledigung seines bevorstehenden Besuches
am verwandten großherzoglich hesfischett Hofe attf
der Oeitttreise nach Petersbtirsj eine Hiusctnttttetti
trittst mit Kaiser Wilhelm in Potsdctttt haben
werde. Dett·i gegenüber tneldet jetzt jedoch oie
KopctthagersRatiottctl �Iibenbe, diese Bcstcgttttttg
werde in Kiel stattfinden, uttd ztvar 110d! aus lder
Oeintreise des rufsifcheti Oerrscherpctares von
Kopenlsagen nach Dartnftctdt Es bleibt deutttcich
noch abzuwarten, welche von den beiden kliersitttttsti
die richtigere ist; bemerkenstverther Weise sind
schon jetzt mehrere in Berlin garnisonirendc Re-
gitnettter aus den Lllauövertt zurückgekehrt, da-
rnttter das Alexander-Regitttettt, was von mehreren
Seiten mit einem mögliche: Weise doch iti Votsdatti
bevorstehenden Befuche des Czaren in Verbindung
gebracht wird.

Der ,,Staatsanzelger stir Württemberg� ver-
ösfentlicht folgenden Erlaß des Köttigs von
Wiirttetttberg an das X111.  Wiirttetttbergifche!
Artneecotpsi »Die hohe und uneingeschränkte
Anerkennung, welche Seine slllajestiit der Kaiser
Tllteittettt Armeecorps nach der Parade wie heute
am Schlttsfe der im großen Verband abgehaltenen
Manöoer gezollt hat, erfüllt killich mit großer
Freude nttd gerechtettt Stolze. ktch beglücltviittsche
Zllleine Truppen 511 bem vollen Erfolge, tritt detn
sie vor den Augen des obersten Kriegsherrtt be-
standen, und spreche denselben Meinen tvärtnstett
Dank für die treue, unertuiidliche sgingcibe an
die vielgestaltigen Ausgaben des Dienstes, welche
sich allerorts in allen Dienstgradett bestiitigt und
ein 101d! vorzügliches Resultat ermöglicht hat.
Daß Ellieitt Ulrtneecorps nicht rasten, sondern fort-·
schreitend feinen ehrettvollett Stilatz in der großen
deutschen Artuee behaupten wird, dessen bin seh
sicher. Stuttgart, den 1.&#39;3. September 1811¬!.
 ge5.! �ßilbelrn.�

Die Königin von Biiirttctttberg ist in Potsdattt
zum Besuche des Erbprittzett zu Wied und feiner
Gemahlin, gebotenen Prinzessiti Vauiine von
Wiirttetttberg, eingetroffen.

Der prenßische Finanztttinister Dr. von Tlliiquel
hat noch in letzter Stunde seine geplante ilrlctttbs-
reife nach  Schieben infolge einer bei ihtn attfge-
tretenett acuten Halsassection attfgeben tniiffetn
Der Elllittisier hiitet vorläufig das Bett, doch tvird
versichert, daß trotzdem fein Befindett zu keinerlei
Besorgnissen Attlaß gebe.

Die Zeitungstnelduttgett iiber die angeblich
befchlossette oder auch schott erfolgte Rettbesetzttttg
einzelner erledigter Oberpräsidien werden von der
osfiziöfen »Rordd. Allg. Ztg.« als »Rct!orter-
Contbittationett« bezeichnet.

Das in der jüntlitett prenßischett Landtags:
sesfion befchlossette Charfreitagsgefetz ist jetzt vom
»Reichs- und Staatsanzctkjer« veröffentlichtwordetn

Unsere Kriegstnaritte ist abermals von einem
bedanerlichett Unfall betroffen kvordan Auf dein

f



zur Herbstlibttngsftotte gehdrsnderr Kreuzer »Macht«
fand eine Exploston irrt Backttorddliordertcssei statt,
infolgedessen vier Matrn der Befahung getödtet
urrd vier Mann leicht verwundet wurden.

Die bekannte Angelegenheit des hessischerr
Oberschulrathes Dettrveiler ist jetzt irr ihr gericht-
liebes Stadium eingetreten. Am Dienstag be-
gann vor dem Verwaltutigsgerichtshof zrt Darm:
ftadt die Verhandlung gegen Herrn Deitweiler,
welcher der Verletzung feiirer Anrtspslicbtett trnd
trrrwürdigert Verhaltens inrterhalb wie. außerhalb
des Dienstes angeklagt ist. Fiir die Verhandlung,
bei welcher ntrr Vertreter der Presse als Publi-
kuttr zugelassen worden sind, wurden drei Tage
angesetzt.

Oefterretda-llngam.
sitt Oefterreich kommt die sigriaiisrrte ttetreste

Verföhnungsactiori zrrr Herbeifithrung einer Ver-
ftiirrdigrrttg zwischen Deutschen und Czecherr in
Sieht. Der Präsiderit des Abgeordnetenhairses
Dr. Fuchs bat in gleicblautenden Schreiben die
Parteiobrttänrrer v. Itorrvorski  Nechte!, Dr. Funke
 Linke!, Malfatti  Grrrppc der Jtalicrter!, Dr
Verkauf  Sozialisterr! nnd Wolf  Schörterer-
Gruppe! aus den 24. September ttach feinem
Präfidiaibrrrearr eingeladen, trtn über die Wieder-
herftelltrrrtj der Actionsfäirigkeit des Parlaments-
und die sricdiiche Veilegrrrtg des Sprachenftreitcs
zu utrterhatrdeitr. Jrn geeigneten Moment will
dann Dr. Fuchs die Mitrvirkung der Regierung
erlitten. Es kann indessen wohl schon jetzt als
fraglich gelten, ob diese Conferettz, falls sie über-
haupt zu Stande kottrrrrt, irgend ein positives Er-
gebnis; zeitigen wird, es dürfte fiel! bei ihr ledig-
lich utn einen neuen �Beten�, a11f den die Deutschen
kriechen sollen, handeln.

Frnntteickp
Ueber die Weiterenttvickelrrng der Dreysrrss

afsaire nach der aberrtr tligrsrr Tierurtheilrrng Drehfus
herrscht zunächst einigermaßen Unsicherheit.
Dreyfus hat allerdings schon das Nevisionsgefrrch
unterzeichnet, er wird aber vott seiner Familie
bestürmt, das Gesuch wieder zurückzuziehen, da
es alsdann der Regierung freistürrde, ohne Weiteres
die Begnadigurtg Drcyfus auszusprechen, zu
welcher die Mehrzahl der Niitgieder des Cabittets
Waldeckckiiorrfseatr geneigt sein soll. Jn dem am
Dienstag abgehaitenen Niinifterrathe scheinett in·
bessert Beschlüfse über eine etwaige Begnadigurrg
Drehius noch nicht gefaßt worden zu sein. Jm
Uebrigen wird rtetrerdings daraitf hingewiesen,
daß Dreystrs ans Grund der einschlägigen gesetz-
lieben Bestimmungen, wenn ihm seine Jaternin
urrg aus der Teuselsirtfel als Zellenhast angerechnet
werde, bedingungsweise frelgelasseit werden könne,
ohne daß das Nevisivnsverfahren beeinträchtigt
zu werden brauchte.

Paris, 14. September. Kriegsmittifter
Gailifet, welcher Nachmittags diellcberbringer der
Dreystrsactem Carricåre und Corrpois, entpfrrrg,
hatte »dann eine Unterredrrrtg mit Waidecb
Nausseau bezüglich einer den Nevisionsrath be-
treffenden Fragen. Aus London, den
14. September, wird gctrteldet: Efterhacy wieder:
holte gestern einem iltedacteurr »Ich schrieb das
Bordereau und alle sonstigen Docurrtettte aus Be-
seht meiner Vorgesehtem speziell das Bordereau
aus Befehl Merciers.«

Indien.
Jm Belgrader Hochverrathsproceß haben bis

fest sämmtliche Angeklagte, abgesehen von dem
ja auf frischer That ergriffenen Attentäterftnepewitscw
ihre Betheiligung bei dem Attentat am Milatr
und bei dem angeblichen arrtidynastischetr Cortiplott
gei�ugnet, während die Beiafturtgszerrgert bei ihren
Anfchuldigurtgen der Angeklagten verharren. Einer
von jenen, Rreffonie, belaftete in seinen Aussagert
übrigens auch den Fürsten von Biontertegro und
den serbischert Thrortprätendentert Peter Kram-
georgiewitsch Der im Laufe der Diertstags-
Verhandlung vertromruene Arrgeklagte Zrvkotvitsch
betheuerte gegenüber den ihn belaftertdert Zeugen-
ausfagen ebenfalls seine Unschuld und seine
dhnaftifche Gesinnung, nur gab er seine Unzrr-
sriedenheit mit der gegenwärtigen inneren Lage
cerltiens zu.

Spanien.
Die Königin Negentin Chrlftine von Spanien

trnterzeichnete im Seebade Sau Sebastian, ihrer
gegenwärtigen Sornrnervillettgiatuy ein Deckt-i,
durch welches die corrftitutionellert Bürgichastett
in der Provinz Viscarja zeitweilig aufgehoben
werden. Offenbar ist dieser Schritt durch die
Zunahme der rarllftischeti Agitation in genannter
Provinz, die von jeher das Hattptbollwerk
des Carlifierrthrtms bildete, veranlaßt worden,
rnöglicherweise verschiirft aber die beschlosfene
Ategierrrttgsmaßregel nur die Gährung unter den
Basler« -

Engiaird-Siidafrika.
Die Transvaalcrisis stellt sich zur Abwechs-

lrrng augenblicklich wieder etwas weniger bedenk-
lich dar. Nach einer Bloentfonteiner Meldung
will die TransvaalsNegierung die englische Ein-
ladung oder eigentlich Aufforderung zu einer
rretren, in Capftadt abzuhaltenden Eonferenz an-
nehmen, auf welcher wahrscheinlich auch der Oranjes
freistaat theilnehmen werde. Die jüngste in
Pretvria übergebene Depesche der engiischett Ne-
giertrrrg fordert Gewährung des Biirgerrechts an
die Uitlattders nach stinf Jahren, Zugeftehurtg
von einem Viertel der Mandate im Volksraad
an die Vertreter der Goldfeldey Gleichheit der
alten und der neuen Burghers. Die Depesche
verlangt in drohendent Tone die Annahme dieser
Bedingungen seitens der Transvaakiliegiertrng
noch vor dem Zusammentritte der Capstädter
Corrferertz Ob nun die oben erwähnte Meldung
aus Bloernfontein im Sinne bes Eingehens der
TransvaaLNegierung auf diese englischen Be-
dingungen aufzufassen ist, dies werden ja wohl
die Nachrichten der nächsten Tage zeigen.

Afrikm
Eine franzöfische Expeditiom die vorn Haupt-

nranrt Foureau-Latrrr! geführt wurde, ist in der
Oase von Alt, die mitten in der Sahara liegt,
von Tuaregs angegriffen und vollständig nieder-
gernetzelt worden. Auch die Tuaregs folleri hier-
bei sehtvere Verluste erlitten haben. Niiheres
über die neueste sranzösische Katasirophe in Afrika
ist noch nicht bekannt.

L v k a! e s.
?? 9111111511111, 15. September. jMitlis

tärischcsss Am vergangenen Dienstag irrid
illiittwoch manöverirte die 24. Jnsanteriw
Brlgade, die vorn 23. Jnsanterieikllegttnettt
 Neisse! und voirt 68. Jnfanterie-Negintetit  HOt;pelrr!

b·ldt "b, it b i t ilt -siiiegirrreetrivlijitn i!�  Slebrbfrbilfäyaufxbnlfiee di: lliaiterijd
2. Abtheilrrttg des Feldartillerie-Negiments Nr. 21
 Grottkatr!, einer Conipagnte des PioniersBataillon
Nr. 6  Neisse! trnd einer Adtheilung des Traur-
Bataillous Nr. 6  Breslart! tin Kreise Brieg und
ltn hiesigen Kreise. Zahlreiche Zufchauer aus
nah und fern verfolgten mit größtem Jnteretfse
die Operationen. Jn den Nächten verweilten ie
Trupperr in Birvaks, von denen fich die des 23.Jn-
fcnterie-Negts. das eine Mal bei Bankwitz und Gül-
chett, das andere MalbeiNafsadelbefanden. Dieselbe n
waren ebenfalls von Bewohnern der unrllegeirden
Ortfctrasterr bezw. hiesiger Stadt besucht, die rnit
Vergnügen derri Leben und Treiben der Söhne

tliiarsnlzufahetk Siegbert stellte sichtin deå Nachtztrrn « ittwoch ein tar er Regen e n. s war
daher zweifellos den Biwakirerrderi angenehm, ais
bereits unt 2 Ilhr Nachts das Signal Stint sitts-
brrrch erscholl. �»� Heut fanden die anver-
Uebungerr zwischen Windifclr-Niarchrvitz, Damnity
�liioitsborf, itleinsWilkatr statt. � Nach deren
Beendigung, Nachmittags gegen 2 Uhr, bezogen
in hiesiger Stadt Quartier: der Stab der 24.
Jnsarrterie-Brigade, der 12. RanalIerie-�irigabe,
des JnfanteriesRegirriettts Nr. 23, bes 2. und Pl.
Bart, des Husareiiåliegitrtetrts Nr. 6 rrnd des
Traiir-Bataillons; ferner das 2. und 3. Bataiilorr
des Jnfarrterieäiieginrents Nr. 23, sowie errdlirh
die 3., 4. und 5. Escadrorr des HufaremNegirrrerrts

N? l6. Die lxleleåjirrzsjtbeiträgtszder Bekgrtrttbrrfrfriclzrrtrgzu o ge, am 5. . . m anzen L« ztere,
1454 Niaririsehrrsterr und 449 Pferde; am 115.
und 17. nur 2 Officiere, 3 Iiiannschasten und
3 Pferde weniger. �- Oeut trifft seine Hoheit

der Eebrtrinz von Saclrien-Meinitigen, comtnans
direnoir töletrrsral des Vl. rinneerorps. ein nnb
nimmt in Grantbscbiitz beiut Grafen Herrckel bis
zum 18. September Quartier. Der hohe Herr
wird zunächst derrt Divisionsrrtarröver bei-
wohnen, das sich vom 1i5.-» 20. inihiefigertstreiie
abspielen wird, und dann das irr der Zeit vom
22.�2:5. September· in den Kreisen Kentpen und
Oels stattsindcnde Corpstrrairöver leiterr.

= sDie Latrdrvirthschastskamrnersj hat
für ben Kreis Narnslau einenArbeitsnachweis
eingerichtet und ittit der Geschäftsführung den Herrn
RentierPättold irt der deutschen Vorstadt betraut.

= [Sie Grurntrreterirtej hiesiger Gegend
lieferte ttairtentlich in qualitativer Beziehung recht
befriedigende  Erträge.

�ßrobingie�es.
Breslatr, 12. September. Eine Art urter-

hörter Brtrtaiitiit beging am 1. August d. Js.
das Dienftniädcbcrr Katharina Seibert an dem
zweijährigen Knaben feiner Herrschaft, mit dessen
Beausficihtittrrrtg trrtd Zisflege es betraut war. Weil
das Kind sich trrrsarrber gemacht hatte, bearbeitete
das Niädchrn seinen Niickerr mit einemt�obrfiode,
sodasi zehn bis zwölf blittrrriterlarrfetre Streifen
von einer« Latr-ge bis ztr 18 Centirrictertt Schulter«
blatt und Firerrz bedeckt-it. Die rohe That wurde
vott der« Diettslhertfchatt desMädchen zur Anzerge
gebrach! rritd Artklage nngen Fiörperverletturtrz gegen
dasselbe erholte-it. Vor« dein Schösserrgericht be-
stätigt herue ern ärztiiches Attest die dein Ktrrrben
zugefügten Verletztrttgerr Das Urtheil gegen das
brutale Lliliidclteri latrtete auf zwei Monate  Sie:
fängniß. Seitens des Staatsoutvalts waren, wie
die ,,Schles. «kz3tg.« berichtet, vier Monate bran-
tragt worden.

Breslau, 12. September. Wie verlautet,
trifft der  Sirene Albert Schumann am 15 d. M.
in Breslatr eitr rrttd tviro bereits am 16. Sep-
ternber seine zweite hiesige Saison durch eine
große Gala--Votslelltrrtg i111 Circtrs-k!ienz-Gebärrde
arti Louifeitptatz eröffnen. Schott im vorigen
Jahre hat sich Herr Director Albert Schumann
die Gunst des Prrblrkurrrs in hohem Maße zrr
erwerben versrarrdcrt und wird, nach den Attzeigen
zu schließen, auch in dieser Saisori durch nur
rntrftergiltigc Leistungen allen Erwartungen ge-
recht werden. Der Niarstcrll ist ganz beiretrtrstrd
vergrößert worden und kann in Verbindung trrit
der großartig artsgestaiteteit Satteilarnrner als
eine Sehenstviirdixtkeit bezeichnet werden. Neben
den bewijhrterr früheren tkrästrn find von den
tteuengagirtert Künstlern zu erwähnen: Mr. See-eh
mit feinen einzig drefsirtetr 21 Löwen, darunter
12 abeffinifdie, ferner die beste Neitkiirtftlerrrt der
Gegenwart Serrnvrita Dolinda de la Plain,
weiter die französifche Schulreiterirr Melle helf-sie
Gerard u. a. m.

Anstatt, l3. September. Die Niittagbliitter
rrielderr weiteres starkes Steigen der Gebirgssltissc
Vielfach sirtd die Strvnksiegulirirngsarbeiterr zer-
-«-ört. Nach einer slkteldrrritt aus Laubatr trat der
Qneis gestern �Jiadnnittag aus den Ufern und
iiberfltrtltete die trseitrsrr ItiieferuEbeneri bei Stetti-
kir«ch, .s»toizkirch, Ltiiirrscitertdorf und Logau. Aus
detri Qnrsilgrebiet der Oder wird weiteres Steigen
gemeldet.

�Breslau, 13. September. Ulrntlichetr Mel-
durtgerr zufolge, welche heute bis 1. Uhr· Mittags
eingegangen sind, bringen sämmtliche linlsseitigert
Oderzrrfliisse rrrid die Oise theilweise recht erheb-
liebes �fpocinuaffer, das in ben D11elle11:L5Jebie1en
jedoch bereits zrr fallen beginnt.

Atrcb das Schwarzwasser ist, rvie fchließlich
noch berrrerkt sei, ans den Ufern getreten und
hat die hiesigen Brurhtttiesert iiberfcbwemmt. Da
auf diesen Wiesen bie Grunrrneternte noch viel-
iach irrt Gange war, rvird dieselbe durch die
ileberschwetrrrrrungstark beeinträchtigturrd geschädigt.

 Ltegn. Tagebl.!
 störlitz, 1:3. September. Eitre erttsetziiche

Bluttltrtt ist heute Nacbrttittag gegen 4 ilhr irr
dcrrr Haufe Schtrlstraße 2 verübt worden. Dort
wohnt irr der dritten Etage der frühere Aus-
srhäriker iklrrrrrdrrtrrrrry ein 72jähriger kalter« Nierts.h,
der sich vor· eirriger Zeit an seiner jetzt Ujährigert



Stieftochter verging und deshalb von der hiesigen
Strafkaininer zu eitictii Jahre Zuchthaiis ver-
urtheilt wurde, das er kiirzlich vcrbiistt hatte.
Kurz vor feiner Vertirthcsiliiiig hatte er einen
titißgliicktett Selbsttiiord begaitgeit. Jn Folge
seiner Verurtlteiliiiig drohte er, sich an Deniilliöbs
chen iiiid dereit Platte-r, seiiier Frau, die sein
fchatnloses Treiben zur Anzeige gebracht hatte, zii
rächein Heute Nachmittag führte er fein läiigst
geplaiites Verbrechen aus. Mutter iiiid Tochter
saßeii iii der Küste, cils Griindinaiin plötzlich
hereintrat, in der rechteii Haiid einen Nevolver
haltend, den er aus tiiiiiiittelbarer Nähe gegen
das Miidcheii abfeuerte. Die Kugel war deiit
Mädcheti hinter dem linken Ohr in den Kopf ge-
drungen. Während die Mutter hilsesiltreietid aus
der Küche spraiig, trat der Mordbiibe iii die
Schlafstube, die er hinter sich abschloß Bald
darauf trachte ein zweiter Schuß, dtirch den Grund:
tnciiiit feinem Lebeii ein Ende machte, iiachdetii
er sich vorher nocii an einer Haiid die Piilsader
geössiiet hatte. Heiheigeeiite Poli.ieibeatitte, die
sich gentaltsainsin das Zitniiier Eingang verschafften,
fanden den �lierbrechri 1111 Blute scliioiiiiiiieiid bereits
leblos nor. Das Mädchen wurde nach dein
Kianketthause geschafft, tiiaii hofft es aiii Leben
zu erhalten.  L. Stirbt.!

Freiburg  Schles.!, 12. September. Nach
deiti Gutachten eines Sachverständigen i111 Schich-
fache find die iiii Kopfe der Leiche des in den
Saizburger Alpen geiiiordeteii I·!r. Waldiiiaiiii
vorgefundenen Projectite Neoolverkiigelii ; auch iniisfe
der Schuf; aiis unmittelbarer Nähe auf deii stopf
Waldinaiiits abgefcuert ioordeii sein, denn die
Hautpartie rund um den Sihnfzkaiial ist ftark
verbrannt. Ein Uniftaiid, welcher« zti denken giebt,
ist der, daß der Ring, an welcheiii sich getttöhttllclt
die Uhrkette befindet, losgeriffen, von der tlhitette
selbst aber keine Spiir zu entdecken war.

�Reichenbach  Schleim Ist. September. Aiis
die Ertuittclutig des Mörder-s des Neiitiers Krause
sind 500 Mk. Belohnung ausgesetzt worden.

Frei! stadt, 13. September. Heiite friib
wurde, wie der «Nied. Blitz« berichtet, die Wittwe
samt in ihreiii Veikaufsladeit todt vorgefunden.
Es liegt Raubniord vor.

Strehleii, b. September. älliittiooch Vor:
tttittag verungliiclte Gräsin Stofch aiif Wlaiize in
Folge Sturzes aits deiti Wagen. Das vor den
Einspäiiiier gespannte tiiid voii der Gräfin selbst
geleiikte Pferd wurde nicht weit von dein herr-
schastlicheii Schlosse schen und ging durch. Bei
einein Anprall wurde die lkstriifiii heraus nnd
gegen eiit Gebäude geschleudert, sodaß sie bewußt-
los liegen blieb. Sie erlangte, der ,,Brieg. Ztg.«
zu Folge, erst iiach Stunden das Bewußtsein
wieder. Drei Aerzte wurden iiach Manze gerufen.

Hirschberg, 13. September. Nach breitet-
gigeni Regen und einein über Nacht an der
Prinzkfpeiiirichbaiide iiiedergegangeitem Wolken:
bruch iiferteii alle tstebirgsfltifse aus. Der Ver-
kehr über dieselben ist vielfach unterbrochen. Zacken
und Bober sind ausgetreten, die Hartauer und
Straupitzer Wiesen, sowie die Hiifchberger Nieder-
stadt stehen unter Wasser. Die Häuser der Nieder-
stadt sind theilweise geräumt. Die Wafserivehr
ist thätig.

Goldberg, 1.·3. September. Die Raubach
ist vollständig ausgetreten, die Wiesen und Sei:
der sind überschioeninit und bildeii einen See.
Die tiefer gelegenen Hiiiiser siitd ausgeräumt.

Schönaii  Raub!, 13. September. Jn
Kauffuiig stürzte heini Aiiffifcheit augeschivoiiiiiteiier
Höizer der Arbeiter Biirgcl iii den reißenden
Strom und ertranl. Das Wasser fällt langsam.

London, 11. September. Zur Hcnhivcisseri
bekäinpfiuig sind von allen Seiten der Vahnoers
waltiiiig auf der Strecke Laiibaipslliarklissa drei
iii Holzlirch innerhalb des Querfchiitzdaiitines ge-
legene Wlrilijclieiiikin die ganz besonders der
Ueberschioeiniiiinigsgefahr ausgesetzt sind, angekatift
worden. Bis 1. April 15100 iniisseii, tote die
,,Schles. Zlg.« schreibt, siiniititliche Häuser abge-
brechen fein.

Slanban, 12. September. Cin Nadsahrer
in Niederahalbendorf hatte das sonderbare  s!liicl,

befindliches gestilltes Quargsaß zu stürzen. Die
iiiit einein Hagel von Schiinpsworteit über ihn
iterfalleiide Besitteriii des Wagens, welche den
Qnarg eben ziiiii Verkauf nach der Stadt schaffen
wollte, ioiißte er, wie der ,,B. a. d. N« berichtet,
bald dadurch zu beschioichtigeii, das; er ihr das
volle Faß bezahlte.

«t.�ieiskretschaiii, 13. September. Jn ver«
gangener Nacht wurde hier, wie Das ,,Ob.Tgbl.«.
iiieldet, der Anitsgerichtsseeretair Nother erstochen
Der Thiiter ist tiiietitdeckt enttoniuien, jedoch ist
man ihiii auf der Spur.

 Slogan, 12. September. Eine fpasihafte
Piardergeschichte hat sich in Steinberg ziigetragetr
Ain Sonnabend Mittag hörte Freigärtiier Her«
iitaiin Fengler in seiner Scheuer ein recht ver-
däiittiges Geräusch; es war das Kampfgeschrei
einiger dort aiisäffiger Ntarder. Er eilte hin,
iiiit titoiiiöglicit deii iinliebsctiiieii Gesellen den
tstaraus zu machen. lind siehe da  aiis dein
entivcis schadhast gewordenen Gicbeloerschlag ragte
ein mächtiger hljtarderschwanz hervor. Schnell
iiiid leise wurde die iii der Nähe befindliche Leiter

angelegt; ein Ruck und ��� der Marder, ein statt-
licher, alter Geselle, lag durch den Schreck betäubt
am Boden iiiid konnte von F. gefangen werden.
Uin höheren Nutzen ans dem Fell zu erzielen,
entschloß sich F. wie der ,,Nied. Auz.« berichtet,
dein Marder noch längere Zeit fein Leben fristen
zii lasseti; denn bekanntlich werden die Winter-

Fortletzitiia iii der 2 Beilage.

R ä t l! f e l.
Was Dir mein Wort hier zeiget an,
Der Schiffer nicht entbehren kann.
Das letzte Zeichen nimm denn fort
lind stell� es an den ersten Ort,
Gleich toird�s ein sehr gelehrter Mann.
Was das Wort bedeutet,
Ftaiinst Du fassen iiicht tiiit Händen.
Laß ein Zeichen fort,
So ivird es gern Dir Schatten spenden.
Noch ein Zeichen streitig,
Doch setz� aiti End� ein and�i·es zu,
Einen sehr begabten Coniponisteii findest Du.

Aiiflosiiiig in der nächsten Nuniiiieix

Veini qjtcrbstaufctiig ist er: fiir Die Dauieiiioelt
die hochfie ;��eit, fiir iväruiere tloftiiiiie zu sorgen. Eine
enorme Anzahl prachtvollen einfacher, wie reicher« Herbst:
loiicstteii bietet uns Die nenefie Nuiuiiier De?» betannten
llniperialblattes �tmube nnd Haus«, Tier-lag John
Licnrtt Schwerin, Berlin, in ihren vorziigliclt auisgesiihrtcii
Moden-Geiirebilderii dar. Vlciißerst chicle Straßen-
1111D Gesellfchciftstoilelieu, Braut: tiiid Trauerloftiiiiicy
iiinDerlleiDer, � iiirz, siir alle litebiete der Niobe sorgt
dieses ciiisgezeicitiietcs Faniilieiiblatt und giebt zugleich
durch Die beigelegten iiinstergiltigeii Sdniilthogen 0111i!
Der iiuerfcihreiisteii Heiiisfrciii  Helegenheit, ihre ttitstiiiiics
ielvr billig selbst herzustellen. Vliißerdeiii liefert Der
�lierlag tirtrafthniltc� nach eiugesatidteiii .ii"t"!t·vc«riiicif3
teiiie fogcsiiaiiiitcsii Aiitriiialscltiiittcs gegen Vcrgiitiiiiti
Der eigenen minimalen Selbftlttfteti voti 50 Pfg. pro
Schnitt. Doch auch iii sonstiger zhiiificht bietet das�
Blatt geradezu lleberrcifclieiidessi an illeichhaliigleig wir
vertoeifeii auf die hochititercssfciiitcy reich illuftrirlcs
�iöelleftriftiiche Beilage-«, die tneitige »«.ti�oiiiciiibeilage«,
die »Jlliistrirtc- tiiiiderivelt« etc. Jede .Ltaii«3fi«ciii, die
fiel! nnr einmal von der Wille, dtieiclthciitigleit iiiid
Billigkeit voii »Viode iiiid F»tciii«:i« iiberzeiitit hat, wird
eine dauernde �ß-rennDin des �Blattes werden »ti!todc
nnd Hans« kostet troti seines reicheii Juhalis pro
Qncirtal iiiir Akt. l.�; iiiii achtseitigcsrstioiiieiiilteileiiics
»Aiis:t besten Frevel-it« iiiid Vjcodeitiisolorils Nil. 1,25,
Abonucitictits bei allen tliurhltaiidlutigett iiiid Post-
anhalten. GratiokProbenitintticrit bei erslereii und
durchzlxit Verlag Sohn Heim! Schwerin, Berlin�V. .

TNCIVECMHVSIUT åUlit dieseiii zarten Schleier
iiiiizicsltt sich ietzt Wald iiiid Flur, das; ist siir iiiisi das
;��eichen, das; der zherbst naht, iiiid iiiit ihm Die herbst-
licheii Stiirme. Dagilteiii siirdie "Damen, Der Jahres«
zeiteiitfiirecheiidcs iioftiiitics zii toiil!leii. Eine bedeutende«
Auzcihl Der reizpollsteii dsterbsttoiletteii fiiltrt 1111s die
iieiieste Nuuinier der »Grosfcii Mottenwelt« iiiit
bunter kiiicheritiguettcy Verlag Sohn Heitrtt Sihwcrity
Bcrlith in tiiiiftlerisclt ausgeführten �ltobcnzcsjcm-c.
bilDer11 por. Jii 823 Abbildungen wird tun: das Vteiieste
aiif alleii Gebieten der Niode titid Handarbeit Dinge..-
boteit. Die beiliegetideii Schuitttiiiisterbogeii versetieii
selbst die Aufiiiigeriii iii die angenehme Lage, ihren
ganzen Bedarf an Kleidung ohne weitere Fpiilfe an-
fertigen zu löuiieii; außerdem liefert der Verlag Extra:
fchiiitte nach eiiigesaiidleiii Kbrperuiafz zu deii iiiiiii
malen Seibstkofteii � 50 Pfg. siir Schnitte fiir Er-
wachfeiie, IF! Pfg. siir solche fiir Kinder. Eine vor-
nehm geleitete, iiiiterhaltetidc iiiid belehrend» illiiftcirte
beiletriftifihe Beilage sorgt siir Die geistige slccihriitig der
Leseriiiiiein »Groste Kilowatt-etc« mit 111mm- Fxjkigixk
vigiietia Tier-lag Qiohn Heiirh Sihtveriiu License, ist ji«»-
itttr l �Dir. viertcljiihrlich zu beziehen von allen
Buchhaudlungeii und Postansialtein Gratis-Probc-
nummern bei ersteren und durch den Verlag Sohn
Oeiirii Schtperin, Berlin W. :35. Slegliherftr. l1.

»Dir-Z Practischste Hans« und Ffaiiiilieitblatt Deutsch:
laiidsJ« könnte man mitniiedit deufchoitiiii XllLJahtI
gange i111 Lierlage voii tliobertSchiieetoeils Berlin W.,
Elßholzstrciße 10, erscheinenden bäuerlichen Rath:
stehet« nennen, denn siir alle ·z3-citiiilieiigliedei« ist iii
jeder �!c�11111111ei� etwas; einhalten, was nicht nur intereffirt,
sondern auch i1. iutellelineller, hhgienifiher oDer haus-
toirihsciiciftlicherFpiiisicht von wirllichciiislciitien ist. So
cillgeiiicsiiie Bildung verbreitend, Wohlfahrt nnd Be-
liageii bei weiser Sparfauiieit lel!reiid, schafft er diese
solide Liasisy auf Der das Gliick des Fatiiilietilebeiis
aufgebaut tiiid gefestigt ist.

Vins dein iii der soeben erschienenen Lliiiiiiiiier 37
liieboteiieii seifrctltieiides hervorgebobetik �Sileiite Winke
siir Siranlenbefuche� oon Alice iiinlel, »Die Erniihriiiiti
iinserer Kinder« v. Tit. 11.13h�. still Jeuilietoiiz »Der«
tolle Sgoffiinler", FgiiiiioriftischcsErziihliiiig iou E.Tl!iiii,
,,Aiif dortiigcsr Bahii«, ktioiiiciii Don Fzsriedci v. iironoff,
�llnter fchtoereiii tiiefchicl�, fpannenDe Erzältliiiig von

beim umfahren eines Kinderwageiis iii ein dariitkggz gimpueg, »Die Abriifiiiiig« Hinnoreste voii Franz

Vierteil. � �fein Llliodeiitltcsilk Einfach elegante Herbst·
iiiodeii tiiit eralteu Schnitten iiiid klaren Liefchrcibtiiigein
- Vlufierdetii verfchiedeile TUiittel zur Reiuigitiiki voii

Garderobe iiiid F·iaiisrat, Korbe Bart: und Bratrezeptcy
illusktliiiift aller Art. Probeuiiiiiiiierit voii federtnciiiii
gratis durch obengenannten Tier-lag zu beziehen.
Vlboiiiieiiicsiitsvreis: viertelfiihrliclt 1,10 Nil.

Bokseiitlcnrse 
vom l4. September.

Deutsche Fonds und Pfandbriefe.
Preuss. cons. Staatsanieihe !i�/:"/� 08,11!

� · · . . 3 �. 88,20
Breslauer Stadtsnl. . . IV: . �J5,
Schles. Lanclsch. Pfandbriefe . :1���i · 053,115

· · · it · 1115,20
Schles. Prom-Hilfsliusseii- Jbliignt. 1W: .. TM, �
Pom. Hyp.-Bk.-Pfdbr. V1. . . s · 100.5"
Preuss. Pfanclbr. Eli. Pt"cli!r.XVlil. :t�«.- . 2115,21�!
Schiss. Bod.-Ur.�Act.-Bk.-i�t&#39;11hr. V 1_ 1 · 101,130

do. do. I.it.l.l· H": · 913,75
do. do. IV. - /1 · 9Li,60

Auslundisoho Fonds.
oesterr. Gold-Rente . . 4 W» 99-75

· Si er- .� . . . P« · 99,7 !
Ungar. Gold� « . 4 � 2114,90

� Kronen � . . 4 · 94,75
Russische Staats-Rente . . . 4 �. THE»
Polnische Pfandbriefe . . . steil« , Eis-So
Italien. Rente . . . . 4 � 93�l0
Rrimän. Rente amort.� . . s . 97-80

. · von 1890 � 4 · Ali-W
Mexikanische Anleihe dankt. . . 6 � 100.10

. Eisenbahn-Anleihe . l5 · 10U-« «
Griech. Sonst. Gold-Rente 4 · Ist-«!

Dlvorsr.
Russische itlissnbuhn-Obligut. _ 4 °/a 99,.�
Schles. Bankvereins-Ant. l. Div. . 7 . 147, �

· Bod.�0red.-Bunlc-Act. · . 7�/: . 150,75
Linke, Wsgenbsufsbrik . . 16 · 2nl,50
Brsslsuer Eisen: Strsssenb. � . U , 192,50
Groschow. Cementfsbrik . . 17 � 250,-
Ver. Königs� 81. Lsurahtttte · 13V. · 258, �-
Braunschweiger 20 Thln-Loose . � 126,10
Köln-miiileiier do. . 3&#39;/: � I3Ü,��Tiirk. 400 Fiu-Loose . . � II. «�
Oestcrr. liituiiiictretii � 16t!,l;5
Russische do. 21 13,50

Zur Ausführung aller 111 «bis Bniiktuch gehörenden
Geschäfte emp�ehlt. sich H· gzhkgzhhH

Kirchlitttc Nachrichtetu
Ain 16. SonntagenarhTriiiitutigb. 17. September predigen

Deutsch Vorm. 7 Uhr: Herr Paftoi Nitriitisktt
Vorm. 9h�: llhr: Herr Pastor Nov.
Efiachm. 2 llhr: Herr« Pastor .Liiiikler.
Vorm. ll Uhr: tlitiderlehrck Herr Paftor Nah.
ttollelte siir Studierende der Theologie.
Aintsivoclte von Sonntag deii d. l7. September ab:

Herr Paftrr .!;!iiiller.
Freitag, den 22. September Vorm. Sllhr: Wochen-

gottesdicnft Herr Pastor Nah. ««
Vorm. 9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl HerrPciftor Nitrattskis �

Standesauttliche Nachrichten.
Geburt-Mike. Ain 4. September De111 Stellen�:

beslsier Anton Sottla zu Lankan e. S. Anton.
gsterbefätkin An! b. September dein Giiterbodeiii

arbeitcr Johann Schwioiitel von hier e. S. Fritz, 22
Tage. alt. Aiu 10 September Der leD. Dienstniagd
�Baiiline Wochuik von hier e. T. Johanna, 20 Tage
alt. Atti 13. September Der doniizillose Tdpsergelelle
Karl Hoch its Jahre alt, itit Kreistrattleiiltaufa
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Zwangsverstetgerung
Auf den Antrag des Landwirths Lorenz Schafstall- zu Kanlwltz und der

minderjiihrigen Susanns Hedwig Schwltnlla, vertreten durch ihren Vormund Stellen:
befißer Robert Neugebnuer zu Namslau. sollen im Wege der Zwangsvollstreckung zum
Zweck der Auseinandersetzung unter Miteigenthümern die attf den Namen des Bauergutsbesitzers
Michael Schwitalla eingetragenen, zu Kaulwitz
belegeneu Grundstücke und zwar:

Kattltvitz Banergnt Band l Blatt 9,
Kanltvitz Band IV Blatt I07 ttttd Band V» Blatt lll

am 6. November 1899 Vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht an Gerichtsstelle, Zimmer 9, versteigert werden.

Das Grnndftiick Nr. 9 stattltvitz Banergttt ist mit 149,55 Mark Reinertrag
und einer Fläche von 9 tut. 63 at« 40 qm zur Grundstein» tnit 36 Mark Nutzungstverth zur Ge-
bäudesteueb Blatt 107 Kaulwitz in Größe von 1 her 40 it 50 qm mit 12,84 Mark, Blatt
lll Kaulwitz in Größe von I her 29 a 70 qm mit 21,63 Mark zttr Grttndsteuer veranlagt.
Auszüge aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschriftett der Grttttdbttchblätiey etwaige Abschätzungen nnd
andere die Grundstücke betreffende Eiiachtveistttrgety sowie besondere Kaufbedingungett können in der
Gerithtsfchreiberei III Zimmer 3 hierselbst eingesehen werden.

Alle Realberechtigtett werden aufgefordert, die nicht von selbst aus den Ersteher iibergehenden
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dein Grundbttche zur Zeit der Eintragttng des
Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerutigstertttin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falle der betreibende Gläubiger widerfprichh dem Ge-
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebote nicht be-
riicksichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegett die berückstrhtigten Ansprüche im
Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundstücke beanspruchen, werben aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstertnitts die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigettfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstiicks tritt.

Das Urtheil über die Eriheilttng des Zuschlags wird
am 7. November 1899 Mittags 12 Uhr

an Gerichtsstelle verkündet werden.
Namslau, den 8. September 1899. Königliches Amtsgericht gez. PerniocL

Betanntmachttng
Das hinter der Gasanstalt belegene städtische Wiesendreieck in der Größe von ungefähr

�[4 Morgen soll vorn 1. October d. J. ab auf die Dauer von drei Jahren an den Meistbietenden
verpachtet werden. Verpachtungstermin wird hierdurch auf

Donnerstag den 21. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt, zu weichem Pachtlustige eingeladen werden.

Nantslau, den 11. September 1899. Der 9!tagiftrat. Schulz.

Bekanntmarhung
Die bisher von detn Biehhättdler Wilhelm Lehnert hierselbst innegehabten zum Krakauer

Barwert gehörigen Acker« und Wiesenparzellen Nr. 159, 160, 161, 163, 164, 165, 166, 182,
183, 184, 185, 186, 202 unb 275 sollen, da p. Lehnert von hier Verzicht, auf den Rest der
Pachtzeit vom I. October 1899 bis 1. October 1901 anderweitig verpachtet werden.

Verpachtungstermin ist auf »
Montag den 18. September 1899 Vormittags 8 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt, wozu Pachtlustige hierdttrch eingeladen werden. Die Verpachtung
beginnt bei Parzelie Nr. 159.

Die Verpachtungsbeditigungett werden im Tertnine bekannt gemacht werden.
Namslau, den 9. September 1899. Der Magistrat Schutz.

Betamttmachung
Zur Vernieidung einer Weiterverbreitttttg der Maul- und Klauenseuche haben die Herren

Landriithe in Oels und Brieg jeden Auftrieb von Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen zu
dem am 21. September cr. in Bernstadt und am 20. September er. in Karlsmarkt stattfindenden
Viehmarlt untersagt. Das Berboterstreckt sich attch auf die an Bernstadt angrenzenden ländlichen Ortschaften.

Natnslau, den 14. September 1899. Die Polizei-Berwaltnttg. Schutz.

freiwillige Versicherung. TEIIOUII billig!Aechtheit und Reittheitsiitttmtlicher Weitre
Montag den 25. September garattttrt p. Ft V« Eis.

und Dienstag den 26. September, Hut-w- « «» · - - - � · M· ---C5
Vorm. 9&#39;/= Uhr anfangend soktfveknsesäill-stfokfhtts txt: -s · acrrmae U l e � tat Ig . .werde ich zu Ists-also, polntsche Vorstadt, man�, brauneä�mnfenmem · Mo

auf dem Lehnersischett Grundstück in Folgenun�. äläabeira, ikådkivfelineyf ivonf jder JnselV» k    �g, E11 et! v « I�2 �um 7� m�! B�iu�m�� Yfkkckks Warst-la, großartiger Wein . ,, 1.20
HbraunelftnsenäR Fig: YermousObachFJri : . i. . ,, IJOU, Z, a �ienna�, ck ET agenwen . » «�

, t . B d t I . . « » ·��551 gedeihen Magen, l�r�ettsmngen,  ,ss»ees"sfz«sssvesss" » »So
Xletststers unt! illteftmaagem Rheinwein-sent . . . . . . » 1.2»
stintnttltckte Rtiiergertititsz Geschirre n. OHXMVEET·HVTUP-PTOCIVOII- VIII«- « 1 1°
�ansgerüt�e n. f. m.

verlaufen. Kauflustige wollen »sich atn Gasthause
des Herrn Reich einfinden.

Schmidt, Gerichtsvollzieher.

alles incl. Glas, Verpackutig frei, Vcrfandt ab
hier gegen Nachnahme. Bei vorheriger Cassaeins
2"/o Sconto nnd Geldpottovergiitung

Richard K01, Weinimllort, Duisburg a. litt.

einen werthen Kunden hiermit zur böfl.
Nachricht, das; ich meine Schneider-
Werkstatt nunmehr mit Hilfe

meines Sohnes, welcher die-Schneider-Academie
besuchte und die moderne Zttschneidekunst erlernte,
weiter betreibe. Jch bitte, daß mir in so reichem
Maße geschenkte Vertrauen anch ferner zu be-
wahren und werde bemüht bleiben, meine ge-
schätzten Kunden durch tadellos sitzende
Arbeit bei billigften Preisen zufrieden zu
stellen. Hochachtungsvoll

Wcelzarelc,
verw. Schneidermeister Ring 30.

bei Frau Glaser.

Kindenwiehack.
Nestle&#39;s_ Kmdermelll,
Mellms Nahrung,

Kutekesltilulermehl, 
Knurrs Harermelll,

Condens.

Schweizermilch, 
ferner :

, - Prof. soxttlets
»«  Milch-Knchapparate«« - «« zu Original weisen,

Gummi-Sauger, Gummi-Unterlage-Stn�e,
Bade-Thermometer, Bade-Schwämme.

Oscar Tietze,
Gelmarniai-Drogeriis und selten�

wnsset·-Is�tti!t·ilc.

liiiolrerks Garten.
Sonntag den l7. September:

AS· Großes M

CavalletieContett
Zrompeteriägbfig  Z. Schles.

jtusaren-Regts. file. 6.
 Sntree 30 Pfg. � Attsattg 4 Uhr åiiachm.

Es ladet ergebenst ein

Rückert.
Progratttttt an der Stoffe.
- . . ,

Masken
  I "1 · «. . tGarton Etebllssement

Morgen Sonntag
 irnsses

Mititair-Goncert,
au "e�ihrt. vom gesammten

Musik-UsiirnstleslntanL-Regts. 
Nr. 23.
Anfang 4- Uhr. Entröe 50 PI.

Bei schlechtem Wetter im Saal.

Zum Wutsieiibendbtot
ladet auf Sonnabend den l6. d. Mk. er-
Liebwsp «« kslöhkz Gastwirth

»auf dem Sande«
i« sjtevfiszsrittketläirszeiisw

· «.



I. Beilage zn Tier. 72  xkfssecgmslirueer Sssekstvlnttes.«
Härten-Heini, Sonnabend! den l6. September III-III!-

jssskszcssvzv r.- sjymstevusrskm �um. -22!!! -"-"""&#39; &#39; ---««·«· », . . T» c
T, c« i« .x»»,»�«1.-,-.--;.,«-- - �..92� "«- . « -:--"-.·»»--.«;,,- es»  «. ..«,-»;s.».,.».;    - ;- -»sp-«»;-.s-.�«s-·. VI L, .-·J�&#39;«»,. &#39;-r"-�v��-"xy&#39;r�f 11"!� _  J, · -«&#39;�«-L"-7  F«�J-·«"«sp«-7! ?Js «Dis»  �am  �er �e,  �ex/�e�/b/�evgv. fkfdCkxpYxts! «I:-"z2s«�-   »  s» �v Xädcsssszl .-..s.2--7«Z äI e41. . . t  ..  /.;cr;...::92, Maar-ab, «« ««- a. ·!- «-. 4., a.W�  ij :..-.-.-.:·..-«.-» --. 1-9� - nur-r� e�ä�iäjg�? TZIFTIZHVPEILFBTLRIIÆFFTZIIPEETL ·� - » .. ·. II� »· v: ._&#39; i L: H!; " _ N  - -&#39;__ VI� i; i,�  f�!: *."�&#39;_ » f}? I· I�!, N3�; f,� · »� R  �n:         -    EBCDIC O <&#39; . « - �I zu"!  .stI«s·-·I-Z«4-gs--.-I.s.s-U.--t-I- Jcskzzksszkkks - «�- « nun-L �ll�-

F · d F «» «·
 ewige-sinkt t ins  ns e e J  Ä - e . L»
        P;

Gsxikj � «

T;- zeigt den Eingang; der
 i 9 F 00 VII  F»  i: «»
T« �. � « «« «»  f»! W I«  « ��! . «« einyeekessfieedgeL? « i « « « s E;
 ergelsenst im. ��-- Das junger ist in .
 s- o ;  e .   Messer� Z Ieesensiejsen Zeadenstojjen etcg!   I · s ««-
F auf das Rejisiiikxilijzjsie in nenen Geweben und Dessins sortirt. .
 Esesedtusekkzske Ipesvepeszeugäx von der Mode werden s F:
 »« - «; Mike» Feine-W. Beeneninehe n allen neuen Farnenstelluneen. Z;
  gestiekte Tuehroben. «· Z?
«  Durch rechtzeitige Mortheiihufte Abschlüsse in Kleider- und . �.1

«« Herrenstaffen vor Erhöhung der Wollpreise bin ich in der Lage, . 7
 auch fernen-hin unverändert .
 die bäen�gstem Preise
 stellen zu können. g
 Z  s  eieff-Lager g

&#39; « « bietet eine grosse Auswahl neu eingetrnl&#39;[&#39;e11e1&#39; Waaren, 5
I! e « 0 » ·

3 Anfertigung eleganter Herren-Garderobe z .
 unter Garantie tarlellnsensitzes und sauberer Ausführung durch bewährte Kräfte. ·
  · · o n · · · . ·
 Neuheiten m Jonpons und Scherzen vom lustigsten bis zum elegantesten gerne. g I.
 «. »;

      VII« «

Es nun: d» St. Viucenz-Frceeeeee-Vereise an« edle» Wohk . Pferde · °thijter und Freunde desselben recht herzlich um Dlbnahinc von Loosekr und Znivcndung   » .. « « -
von Gewinngegeitstcjtideii zur bevorstehenden Verloosunss  Nllykuhcs s -

Dei� Vorstand des Vereins. trageude Kcilbem
- I Dreschttcasehitie m Gäbe!� I » s . . O I

I a   I m1 see-IS In Stedeinaschtnh WsagenRadikale Ausrottung dieses mit; qllzll- «  «o«;.1«vx  « ottxaz poci! U· dIvo Ackergerathe
vnllen �Kt�ilüäll. Älztgxarrlcrrtmpf. beider� nnd s  � sind Wege» Aufldsxxkjq der Wirthschaft zu verkaufen
1ii"t -.1c ins «.linnsiZen xwirlnnnlenen lncidens durch T T aufs» fkjjhgzsezx
I  II ,1�«i 1L. .«Nil«,1il«« ««.«g«-.- » . v} _läskrtfiiiiltditisciillj Luvlilelewiiidiilcxlriiillliikz Zeiiisixclliisilk U a U E V I  J a S
te H �l ·I 3.�� P� ." an: g":  . �-kT.;T.IL-"--.-, -f.«Z-T3sEsLTI-,1I»lIIZ«�««-i. w. sspzxsgssssvssx Weiß m obnsclnau.



Neuheiten in Neuheiten in �je

M o d e� Baza r inne� und Hensselnnrnen

s » B e I s c  ;    w  k y
NAMSIJAÜ

erlaubt sich den Ilcingang sämmtlichen«

r; Nouvcautäs
für den Herbst und Winter

Berliner Damen-Wäsche.III
d!- 
.4�.

III-J
schwarzen nnn nnrlnnen Klejrnlerntnien Blnnnenstnnen etc. n

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre 7

VII
E

ergebenst anzuze" en. �-� Das Lager ist mit: eine

grossen Answani von snlinlern Neuheim
der ausserorilentlich vielseitigen Mode ausgestattet und bietet dem ilghiblikum dieses Jahr

besondere Vortheile

durch frühzeitige billige Abschlüsse mit m. Fabrikanten V01� Erhöhung
der Wollpreise.

IV
BE 

�E5K aPl»

lL·
Die

Herrenstoff-Abtheilung
bietet tiir alle

jcausz gesellschafts- 8 Sportzwecke
die grösste Auswahl in� und ziuslärndisehiiir Fabrikate,

und übernehme ich nach wie vor die

Anfertigung V011 Anzügen, Ueberziehern, �kippen,
�_E Uniformen und Livreen E�-

N9«-»,zk9» durch hiesige bewährte Kräfte HO»·»;JHJJZOIJZHHGIFICM»

TM 
V:

TKWIWWKK
jHsjLsjksjLsjjcjLcjjsjjsjLsjj LLOLLILLILLILL

HGB in eleganten und einfachen in bester Ausführung. Chemisettes, Kragen, BE
s Cravatten,I  bestes Berlinier Fabrikat.

i
i
i
i

i 
i 
i
ii 
i 
i 
i 
i 
i

______ _ « ____ _I
. . m. a «»- _ ___ ._ ·

Tssskjskssssksjjfå   �qpr kssstjskk Esset-OTTO
II·sjjs



Mein diesjähriger

Jnventur-Äugverkau,
welcher bis Ende dieses Monats dauert,

bietet wiederum die beste Gelegenheit zu vortheilhaften Einkänfen, und dürfte die Größe
meines Lagers und Umsatzes genügend bekannt sein, um jedem Känser Garantie zu sichern.

o H 4-«, «

Griifteg L  in Anton,
Gold» Silben 1indAlfcnidk-Maarcn,

optifkhesr Artikeln Muskmerken n.
���� Hpeciacitäk �����

Msssivycwene Trauringe mit gestrmpelteni Feingel·!alt, fertig regulirte goldene und Silberne
�nker-Rema-llhren, desgL Damenuhren jeden Eines, Regulatoren, Stanü-�wecker-
unb Wanöuhren von den einfachstcti bis zn den elegantcstcir Ykusterm uhrke�en in Gold, Dank-US,
Sich» unb Mittel, fa5onringe, Broschen, Ohrringe, �rmbänüer, Anhänger, Kreuze,

jierzcnen sum» Corallen und granaiwaaren i« größte» Aus-saht.
Den Rcstbcstaild meines dies-jährigen

szszgsi - f« « «  « JFJHIHs  Fahrrad-Lagcrs ,
sowie 8ußehörtheile verkaufe der vorgerückten Saisori wegen zU hebentenb herabge-
setzten Preisen.

Von heut ab offerire: llfjrgläier 25 Pfg. Uhczcigcc 10 Pfg.
Uhrkapseln 25 Pfg. Uhrschliisfel 5 Pfg.

Sämmtliche ins fach schlagenöe Reparaturen werben prompt u. billigst ausgeführt.
llcbcrnahssie fiir Likfcruiigcis von Tljunnz Skljlosxe n Hausulireii

Oswal  J a n de r -
�-&#39;=l llbrmadyer.

Namslau, Krakauerstr. 25.



_ Für die Ende September« statt·fiicdi«isdi« Tkisrloosniig werdet! alle Freunde
nnd Gönner der itnterzeiclsiieteii Tiere-nie m» Tläsnalniie von Looseic nnd baldige
freundliche Hkiisendiinsg von »Bei-lvosiiiigozscszzsesistii»den geliefert.

Der ev. Rennen: nnb JnngfreksienLVereiic

ZiHreN
Faschew U. Esset-nd;

an billigen Preisen unter lsssaraiitiiy

W« Nickelketten
herabgesetzteii Gin großer Tlltslvalsl zn

Preisen.
Reparaturen gut: u.

der»Diaioiiisseypttkä«åisvegkeiit.-·7�RI -

1I?l!r1uacher, 
NAMSLAU
an der sgskisiedeiiscielsm
i... ...

Uhrgläser
20 Pfg«

von s . . . . ..» . - . . - .  den höchsten ineilnzinisitlieii Aiitoritziteii
EIN? H  K« UND«·««-«�il.«»"«"«s  EIN?  als der gosuu lo.sl.o1««.s-ig. ·J5� « » » I · Fn1richm3«"sp"«r« «� j »s- ln nbgxktheiltoii  !rip;i11:1l�l<�lae011s Zu �i.

griine Kehrseite, pnrterre, I. und II. Einige, ioiqitoxsilsischkkii �Essig� 1i11i.1,:1 ILsm-ag-oii
Wpsjzgssz �i, Elle. 1.25, nnx titles herbcs Mk. 1.110.

HerretnNcrzpeLY ». von 120Dla1kan Faisszkiirbc . . . . . . . . von-1,50 Mark an  K« LUUU llult lirli uurllnrlialjiiiuiigrn. T
Pelzreverciideti n1;- bic Fsiiszsaikcz lange . . . . . von 18 Mark an In Nalnglau

Herren Geistlicheii . . . von 85 Vlarkau
Herren-Esel!- n. Reise:

Neige mit sd!ioarzLaintii-
sellsulter und echt Czfiinfä:
bcsotz · . . . . von 75--�-90�1f-5 Mark an

Herreinskiiiikspclzemit
Skunkcäsiitler und Sinnbi-
beim; � . . . . . . . . . von 121i illarfnn

Coinptoir-, Hauts- nnd
JagdsAsehzröckc . von Ell-Illusion!

HerretvSchiiiipelze . von ist; xljiaik an
Livrtsepelze sur siulseiser

und Diener . . . . . . . von 45 Ijlaikan
Elegante Dornen-Pelz-

Miintel . . . . . . . . von Bllkljlaskaii
Damen-Pelz-Jackeii . . von lsMarkaii

Hat; große Jtelztvaareiiszzsiager

Neneste inoderisste Da:
men - Varetts nnd
Hüte . . . . . . . . . . v!n7,50Markan i

Gårosze Lin-Zuwahl v. Dornen-
Pelzckszariiittiren in
Zobel nnd ilJia1«der.

Llierzz Skunkw nnd Jltks-
Llltnffcii . . . . . . . . . von lsilllark an

Eiitivogely Euchs-i, �Daches n.
Viirenshlliiisfen . . . . . . von 12Mark an

Tikascbbiiiv und Scheitelafseiis
Niufsixii . . . . . . . . . »on7,5 !9.1tarkai1

Tliseiiiuxljliiffeii . . . . . . . von 6 Elllark an
JagdsDJlnffen . . . . . . von 450 Mark an
sIitider-Gariiitiiren . von :z Mark an
PelzsTeppichc . . . . . von 7,50 Niark an

Schlittendeckeii um verschiedene Pelzniiitzeik Drinnen-Esel!- n. d1lcife-Pelzmätitel.
Gleichzeilig cmpselsle mein reichlsaltigecz Lager« moderner Herren: nnd Danten-Pcl«s3bc«-3ng-
stoffe, sowie fertiger Pelzbeziigin Umarbeimiigxesi und Niodcriiisiriiiigeii aller
Pelzgegetistäiidy wenn dieselben und! nicht von mir gekauft sind, werden in nieiner
eigenen Ttleiksiatt am billigsten nno recllsteii ausgeführt.Lliisioahlseiidiiiigeii
bereitwilligst � Ausfiihrlicijeiy illnstrirteii Preis-Courant, soivie Stosf- und

PelzwcrbProbeii verfende ich gratis und sraneo.
Extrkvskzeftcllnngett werden innerhalb l2 Stunden prompt anögeiiibrt.

38. M.  steil. Wieder-l. -s·;!oflicferaitt,skiirsclnceriiieistcizVrestaiy iiing 38.

Das beste Hausmittel der
Neuzeit arzjlich empfohlen s bei nllen |�il�i l&#39;:l|l-

 7.-�; liiiiigiaii der A1liniiiiigsiirgniiii
°  Asininli. llnsten, Si-�liiinplini.

_ s« l-lrnin-�liilis, lnlliienzn!. rlieiiina-
Ü� tiselien Leiden  � Will« liiielu-�n-

iind lIrnslsirliinerzen  -5| &#39;�.!� Stö-
rungen iii ilen Yerdiuiiingsiirgiiiicn
 Knlik. Älzigiaiilirnnipl n. s. w.! ist.
�"�"""&#39;� älcalg/�olz/�su�el
isiistriil. 
I!l!ls·Z«ti1l·i«-0A, lioillirsiltigosVielseitig
Nniiirprniliict.  innze Fl-�Lsi-liie M k. 2.-,
halbe: Flasche, Lille. l.� init  ?i-e,b1«ii.u :hs-
anweixnng- bei
Apotheker Dr. Schoenenberg;

in �Nixmslau 7.11 linben.
«« x·-j.«..-«&#39;-".J«. an�? .&#39; .· -. «&#39; :,·-!. «� «� �in Ä «: "-"- «- - .-  _ _ »· . .- .-·..-·. s� ··.- i-

Essig-Essenz
V011

Max sit, Dresden,
Zur xiiigiiublielilichon s -,ll!stbe1« -,ituug« des

 imsten Sneise-�lüssigs iind zuverlässig-
« sten lüininnclie-lilssigs; einplnliliaii von

echt 7.11 linben bei:
Oscar TiTct-�we,
J «- « »F H�: i !�n.t��/.&#39;,
R. "u/ �WJ/l/Iittl�l/Ni,
V. ZIM&#39; LN�.S�7Ji�
Otto Faltifii,
Ifugo Ranke,
Robert Wiemiar,
WMHIGJHJLI� Hofiiiicinai,
J. ReiIm/itz.

Ideen,
F u tk e r [f r 0 H

und! preu
sofort billig abzugeben auf der früheren

lsläktinschen Besitzung
in Obischuq.

Humoristische H-
&#39;.� .-  «»-« .. «. ... ,1 » ·..«·.,1 · »»s « «I« ««

sverbessertr
» Der beste Zusatz ist der Ankercichorieii von Donunerich 8L Co. in JJkagdeburg,

der ganz besonders» dein siafsee einen voller-en, ioeichereii  s!escl!n1acl" giebt, ihn and! be-
köniiiiliclser niacl!t.

ZU
Dieser Aukerstsicborieii ist in The-toten, Bii l!seii, Tafeln oder stistelii überall

kaufen.

.:-:-z;;;«:-s-7,k»o-«-" ·-«--z»l-»»-.-- i �--»- -"i-  .&#39;. .

i  ein
Xanzunel!n1en, das; Zusätze den Fiasfee nur ver-billigen sollen, die guten sollen ihn and!

«  s.-.-: ·.-«.  ;.-

J srmn
«:has-Ek-sZ"-Li&#39;f«.«�T;«.««"":.-"�«E..,-;":-." .- ·  s «

Im P t I V
Iiii� Klavier, stets ilns Neueste von den » i]lclViihclliliiilllcll
gsst,lsxs»stgss·s» Czkgiklssksssezss 92&#39;O1l setzt, 11i! I11 der �llälll�f
nlusik�,  lrniislieil;ige zur ..l!eut.s slson l«"1«uiiei1-Z -1-
fang-«« Uns« erste l�nl.|io11rri |ll�ill.&#39;_&#39;�&#39;l&#39;� 11, 11.: Das
Iiienenliaus. Weisen H11 Miiiillerl. Die kleine
Wittire etc. _ _ _Neu nnd vollstiiiiilig UllCFYOlPilt ist die weitere

 imtislieilnge 
Stenographische Unterrichtshriefe
zum iljrlemen der St0|1 !&#39;_��&#39;l&#39;:l]!ilie und Zum Wtkitixrstuiliunr

Kein nnilere< Fraiieiiblntt. bietet. nniiiilieriiil ROVIOi
wie die. �llenlsrlie i.�1�.�111eI1-Zc1l�11I1L&#39;_�, die bei cklllllilgclll
I·�,1-,«- k1·p,i11e,1i in der Wnelie nnd mit 9  il&#39;:l|.l.92&#39;lieii:l;_:�0ll
nun« 1,7111 Mk. |1. Qnnrlinl kostet.

Bestellungen nur bei den le. Postiiintern.



.2. Beilage zu Nr. 72 des �Staumauer
Nu m statt, Sen-nahend den I6. September« Heim.

Stadtblattes.«

Welttheilen!«·  -. ,·. - -o &#39; &#39; - � . &#39; - -« «« «.
"Z «· «-.·« «« «. »« -�·,- . .s"·-. «"« «» «· «« «» H . · -» _� »: . �J ._ H«-  , .n. ».  .»., , - Z/�ö i. - . .-- sskjsz   »?  4 �I, --  .1�.--, x�, s, «· ». -.-.«. « - "- : -_� . . .- n. u �x ».- - ., . -�  - . _ .«. » .-- J! «�- . - C- - - . - - -_ -« .-«  .- .--««- 
ff-FH.- I�«, ·. -- -s---·- I�

-��0-;k-

«-«--.- «« «« «« �r &#39; s, ·
� - / /  � «- « --· «. « «,- für. �&#39; /�_ _  ». ._ _ -« � X..... »« J.

abrikatin allnige steng gwahrres Geheimniss der Firma":

HUNDERBERG-ALBRECHT
�offieferanf St. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

am Rathhause in Rheinberg� am Niederrhein.

Anerkannt bester Beitterlikör!

SchünheitsmmelIT�- 
LIDO lLll� 
««««k-;-."k,izk-kizk2»   
 -
»-,·
und Drogerien.  
J,;J!«-,�«««YJO,You.äoJJJJ,1«-:?"«J«z-ä.xo«:z.F« I�!:Wiisjspsgjfezkscreatnss  _

I

Okkzszxxx 
xLjk -

  c d:
- «· z, Düsseldorf 1352. München 1354.Pram�r Paris 1855. - London 1862.

Dublin, Oporto Wiss.
Prdmiirt: ZEIT»-:--  Jene,

Bordeaux 1882.Mit« 1865.
- Hans 1867. Wittcnbery 1869,
l

187,9. Mdbourne 1880.
Porto Abg« 1881.

Amsterdam 1883.
CaIcuttta1883/84. Antwerpen, Coln1885.

Adelazide 1887. ils-zehne! 1888. Chicago 1893..-1-1 1111011111869. Bremen 1871-. Cöhl 1875.

Man rot-lange in IelicatossIiesotiäsien,
Restaurants, Gefäß "etc. ausdrücklich:Underherg«Boonekampim

JMarkeJfeiIring� «
et� i 9 L

·»D«: Hesisssssskz Dr Tänompson s
zu Z «,

E   seetenspstlvets
E », E ist das beste
Z kzgxästc · Z? 1 und im Gebrauch
�SEIEEMPULVERQ: billigste und bequemste

�
Waschmittel der Welt.
It«  «««Inst»III-sztikxxkfkzkk.«jt2.is::;.X««""sps""« ««

Niederlagen in Namslau: llelnr. Freyer, lleinr. Führ, J. Jnnietz,
Otto Kubiseh, A. Janaszek, H. Knaebel, Gustav Weiss, �Vzlonteck.

Damen� u. Dimaerlitcider
werden in und außer dem Hause billiq unge-

Marie Nitsehke,
Eanaeltraße Nr. 8, 2 Treppen.

offen iegITausetideH
verdienen,

dann handeln Sie mit unseren neuesten, höchst
niihlichert Massenartikeln. Für Alle passend

Jedermann ist Kaufen
Ztzitte Adresse eins-enden,

sowie 10 Pfgr. auch in Briefmarketn alssdarin
sofort weitere Auskunft.

Sächs. VerlagshatG Haintchen i. So.

Zreslauer Lickueure
einfach uud doppelt,

�rac, Rum und Cognac,
Norühäuser u. Breslauer Korn

empfiehlt in guten Qualitäten billigst

Waldemar Hoffmann,
Tragen: u. ColouialwxHaudluug.

g Neue, große »
geräucherte u. marimrte

sckiottenlieringe
Miit J. Reibnitz.

N Die Heftckieti &#39;s«
»das wahre Cirutcsityicsii
find soweit der Vorrath reicht zum ylåsxcifc nun
12 Pf. pro Stück zu haben:

bei dem Unterzeichnetcsn
,, Herrn Drogist Tietze,

Kaufmann Kricke,
� � Barbier Hirschberg,
� Frau Kaufmann Petsch und

in der 0plt2�fchen Bnchdrttckcrci.

yerxieinertrag in fiir hiesige krankt
neclciiiimtr Zrme veflimmtf

 an: Pohlslerneri Lehrer.

{am« «  

ECETEUISÆ
in das beste, triebfähigste Backpulvcr, dessen
Triebkraft nie versagt und von keinem andern
Bockpulver übertroffen wird. Man kaufe nur

» «

«,Backpulvcr, its-l-n « chess in Päckrhcritsr
10 Pfg. nebst ausprobirten Atecepteti fiir Kuchen,
Starten 2c. zu haben ist bei

Waldemats Hoffmann,
Drogen- C: Colouialtoaaretthaudlg

Neues Liegtiitzer Sauerkraut.
S�llfß GIIPKBII _
Wclhihbgftfft�fxlcnccscla,

empfiehlt



dl· "d ö lU Cl ON G. ___
iltlten Denen, Die sich diirch Ertättiiiixf oder lletiertadiiiiis des» E1.Iicigeii�J-, diirih litt-leis;

iiiaiigelhiifterz schioer oerdaiilicheiz zu heißer oder· zu kalter Epeiseii oder durch iinregeliiiiifiicse
Leheiixtsioeise eiii 2l.ttcigeiileideii, wie:

zllageiitiatarrlk zllagkiilirampk 3llageiisitfinkrseii, tituliert zterdaiiiiiig oder ztersitjteiiiiiiiig
sngeiogeii haben, sei hieriiiit eii gutes-·- Liiiiisziiiittel »einpfiihti«ii, iiessei iiorziigtiilie, heitsaiiie �Q8112-
11 irgen schon seit vielen kkcihreii erprobt sind. E« 111 dieszi dasxi tietaiiiite

Verdauuugcb und Blutrciiiigiiiigsiiiittch der«

Hubert Ullrielvscne Kräuter-Wein.
Dieser· tiriiiiter �lßein isk aus iioriiigtirlieih heillriiftig liefiiiideiieii tiriiiiterii iiiit giiteiii Wein

bereitet, nnd fiärkt nnd lielelit deii iiiiiizeii Verdaiiiiiniclorgiiiiiixiiiiio deo lltieiifrljeii ohiie ein Tltlifiitfr-
iiiittel zii feiii. ziriiiitershtrseiii lseseitigt alte Etoriiiiiieii in deii Btiitgefiifieih reinigt dao Blut voii »
allen verdorbenen krantiiiiictieiideii Stoffen iiiid ivirtt fiirdernd iiiif die ttteiiliildiiiig gefunden Blutes. .

. « Durch rechtzeitigeii titetiraiictj Des 111111111: Lrkeiiieg iiierdeii Tltiiikseiiiitiet iiieist schon iiii tteiiiie
erstickt. ktjiciii sollte also iiieht säuiiieii, seine Tltiiiiieiidiiiixs atteii anderen scharfen, iilxeiideii,  -8tesiiiid--  » «
heit zrsiiireiideii Llliittetii iiorziixieheii. Alte Shinptriiiih ioiex s1nniinn11e1-1e11, �J111i110ße11, Sod-
lireiiiieii, Ettliihiiiixfeih tlelielteit iiiii  i·-rbrectieii, die oei ajrouifctieii toeraiieteiif vjiiigeiileideii iiiii jo
heftiger austreten, iiierdeii oft iiach einigen åUlal Trinken lieseitigtA B f d&#39; -� -: J! .� « und deren iiiiiiiigeiieliiie Folgen, i e « etennnnnn, stolilf jnler3eil,&#39; fu�llnctitnvltlng .Lner3ttopfeii, Sehli1sliifigleit, soiiiie B!iitciiisiiiiiiiiigcsii in Leber,
Eljlilz nnd Pf rtcideirsiisieiii  OiiinorrhoidnlleideiU ioerdeii durch htiiiiiter Ltkeiii rasch nnd gelind be-
seitigt. slräiiteriBseiii liehelit jedivede llnnee011111id11e1t, verleiht dein Lierdiiiiniigssifsteiii einen Llliifs
schioiiiig nd eiitferiit dsirch einen leichteii Stuhl alle iitiiiigticheii Stoffe a is» dein ktjiageii und
Gedäriiieik &#39; « ·ind iiiei««t - T

neueren, tstentfeo Entstehen, iilutniangel Eiittiraftliiig l« M »
schlechter Veidan-.iiig, mangelhafter Litiittiildiiiig und eine krankhaften zlisiiiiidesjs der Leber. Bei
gänzlicher Ltpvetitlofigkeih iiiiter iicrviifer lllbfpiiiiiiiiiig and Geiuiittfoiierfliniiiiiiiig, soioie hiiiifixxe
Kopffchnlekzeth schlnflosell Nächten, siechen oft solche stranke laixssiiiii dahin. IT ttränter Liseiii
giebt der geschivächtea Lcbensztriift einen frischen 3111111115». II tträiiterxlöein steigert den
Appetit, licftirdert Lierdaiiiiiig nnd Ernährung, regt den Stosfiiiechsel kräftig cui, lieschleiiiiigt iiiid
verbessert die Bliitbitdiittxh beruhigt die erregten Nerven nnd schafft dein ttraiikeii neue Kräfte
nnd lieneS Leben. Zahtreictfe Anerkeiiiiiiiixseii nnd Daiiksclfreitieii beiveiseii die-J.

Kräuter-Weilt ist zu haben in Ftiischeii 1&#39;111.11. 1,225 11"D 1,75 in Naunslnn. li192r11s1,;111t�
1101011111111, 11&#39;1111st111lt� l�i1,s1:111111� |1:1sk119292&#39;il17.� 1111115111110. 0111s 11. s. iv. in deii �!lf!ritt!ekeii.

Aich versendet die Firiiia ,,.Hiil1ert lillrirh, Leipzig, Ltlestfteiiffe 8�3«, Pl iiiid·iiiehi« fyliischeii
seräiitersTsciil zii Originatpreiseii nach allen Orten Deutschlands porto iiiid kiflefrei.

K&#39; Vor Nachahmungen W1rd gewarnt! �E
11.111111 verlange au driicktich

K« lluliotst clltsiclksclicst III Kräuter-�Vciln.
21.111111 h1rä11te1>2Sei11 ist kein Geheiiiiiiiitteh seine Beftaiidtheite sind: Eltlcilcigiiiiieiii 4;«! !,t!

Weiusprit 100,0, Gthceri 100,0, dtiotljiveiii 24t!, !, Elierescheiisiift 150,0, diirschscift 320,0, Fenchel
A 115, .92;!ele11e111u11r5e1, anierit�. .92�1r11i111111r�;e1, Eiiziiiiiioi-irzcsl, tialiiiiiöioiirzel xrir 10,0.

a} Jiiir Wage

. ·� i  
�1

B
e, JVXFTTH
VIII«

. 5
Paul H. beiictiets - seinigen »g;:;,«,s,z,
Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaaren «
iii Hötel- und Hamhaltungs-Gegenstände a!:

i111-in 11:111}1L-192&#39;11t11l11g� welcher :1u1&#39; V1-rl:111;:1-11 11111Au11s1 1111 .l1-11er1n:111ngesandt wird, csiilliiillx
Tlschmesser Säbel
Gabel und Löffel Korkzieher
5011991?" Ferngläser
ETT9På2TFT-s"i . .A111: Sorten Regenschlrme
Werkzeuge Hi1n1n11li1-l1e
Revolver Haushaltunge-
Gewehre Artikel

 iiii«·«iiil.ic- l« ii·»s -cl«-.  Stils-l Uiiil iriiseli
111201111111.

I 
I 
I 
I

5 g esse«
Maga/flline Z ZsxxggoS« I&#39; In Ihrem eigenen Interesse hilft! Ichyonau au! molna Fh-ma zu schickt. i� 1

«? II v
D c h o ne

die 11111111 i111 lcätig gesinnt uiiil Siiiigiisluslig  J · .
bleiben, sichert, 1121s einzig� 1111115111110, 100121011 *5 qjss » i» 1454-4"
preisgekrönte Voss�sclm V0gel1&#39;111,111r mit. der . ,
Schwalbe, 1&#39;111� Weile, V·! r -,lii.rt, iiirliiisssiziiiliss IOWVPÜGÜÜC/I » «·.I .I D
fertig gennscht, i11 rckrsiizgckltikii Pirelcetnsii  -,i-- "««.7I««-7YS«"-El5-_.. . _ . . ex« es Gew/tht _11.111.111.11 111 Namslnu bcci Y»»,J,,,«zz-zz-«-,z7,·, -k--

» _ y! f» . l7 1w/rJn/arnsson/rn IasIen/rz/a"war Tietze- ::,«,I-5,:r,,:-«-k: 11121�
Ei« i! Tafel J1 Sohn, Br/"Eg, F« iii-««

Ansikhtskarteti
leere� i o. Opitz.

aus Hypothek, Lebens-
versich. - Pol» Wechsel,
Schiltdschciin Waaren,

Blikglchafb ferner Kautioueii &c. schiiell er-
hält. Man voll. Prospekt von

Gademann & Co. in München ll.

 Jrnsser  V a ·.l, 7· «I l s. · s.;«s...:..:.:.i er? End»
�Persoiieii, iolslche fiel!

zur· Geloiiiiiiiiizx von Abouueiitcsii auf
auf die biskaiiiitisii

Pl e gg e iidorfisrgfBlättcsr
Farbig illunrirte LBoct.eiischiiitIiiii« Hiuiior n. Kunst

eignen, wollen sichsioisiidcsii au
den Llertiiis der

ltteggeiidotfkt Hlcilter 1111111111111.

_" .

Na ungs-Eiweiss.
l im�! TPUhnn 11:11. clcsii zzlcsielilsii Erniilirniigsxvert
9292&#39;i1-�;�1l i1ol11-s11&#39;sl1i11111&#39;l1-is1-l10111-1"1HlJ��200Ei01&#39;. 
&#39;l�1&#39;11|11111 setzt�. sirh im l{ii1&#39;|11&#39;,r111111111111111111� iii Blut
111111 nliislicslsiilislsiiiz 11111, 1111111- l*&#39;1&#39;t.t zu 1111111311.
&#39;l�1&#39;11111111 11:11. 1l:1l11-r lwi 1&#39;1-1�&#39;1&#39;l111:&#39;i.<si<�:1-111 �1-1111ssei11e
lxcsilpiitcsiiclcs Ziiiisiliiiitc clesr Kräfte, liisi GL-�sunden
111111 liriiiilccsii zur Folge 111111 kann allen Speisen
iiiitnkseliiiclcst ihre-s l!igisiixxieseliiiiiiislcs zugzcmischt9292&#39;1�r1l12n. 111-i 111-111 Eiussvrst niwlrigrll Preise von
�l�rono11 ist dessen Aiiscsliiilliinxxeinein jeden- ei"iiiii»-»-li rlit. Es,
Zu 110111111011 durch Apotlmkcn und Drogongaschiifto.
Troponrwerke, MülheimvRhein.

Jan. schneller,
N21 11111151211 u,

Vertreter 11er beriil1111te11  ,giialitäitsiiiarlcen:

Dürkopp-

Adler� 
coiicoidiass

�urora- 
Möwe- 
Stöwer-
Reform� 
sctitaditzss

Wartburg- 
Meteor- 
coeli-iet-

sowie alle anderen Marken
zu concurrenzlosen Pre1sen.

6111111111
Kunter-
Vitriol

zumlnprägniren des 8111111111113 1111111111111
13111 111151111, die

Gerlnanlia-Drogerle
Oscar Tietze.



E Globug-Puiz-Exfracf �ä

Mein

Nur iichL mit« sliittzniiuslcmRother Streifen mit Globus.
o c o o o o o »;

Droguen s Chemikalien
aller« Art.

Speciztlitäitenl
�11011 vorhandene werden nmgrijcttd 111111101!. i;

Verbandstoffe 
und

Artikel zur Krankenp�ege.
Grwvvntirt 1&#39;111&#39;111:

Iletlicotuzluu» in v.

Brunnen und 111111111111.000000�
Eomöopatlnifaeüicamente.

Thierheilmittel i« Fressnnlver
1111011 bewiilnien lieceiptetk

Adler-Apotheke,
Ilrogttensiniitlltrng eh seltorfnbriii

I11. U. 3111111111101. «

Postiiarlervjillbuuis 
 0- Opitz.

Ein Schweinstall
ist zu verkaufen 

Dctttsrljcs tlkorstiidt 13.

rnolnsliteslr fnsexisxzolirchttb
ist tlns csxnrniitiisi liest«

ltsputzmittel
der C-iregelt-vvart

T« -«« l «« Deus-sm- u/s I&#39;uI:�&#39;pu111 L1l1&#39;.&#39;
Jeder Versuch [iihrl zu clauerlnelc-r licnülzlnng.

« Dosen it l0 11ml If! P134�. iihvrull 920I&#39;l�1i||l1�.:�.

Pritzsehulz jun.� Leipzig.
!

�-�!-"�."92.�Z&#39;-�.i
II? - 
is» ."-·«T-:" :«·--.;z·,-»J ·«- 
i1. «·;�*;s-f"&#39;7&#39;.&#39;!"" &#39;

pro Hörst
nur

30 Pfeil-tin.-

tiontnnr � 11011-111111 �� Eriiihliingktt �-
kstnnoreglirii  Iialilreithe cillijkiitriii ver:
iiiindtisii nkl"ii1i«irl1rur .2tt·!il:kl 1111s 1111111
111111111511111111111 � 331111111! illnsirierle Ins:
111&#39;111 �-  F101 3511111 rin- nnd inseisriiiijkr
Jilulirciliotirii -� xnrdigk Ziuniliieiingktk

= Eint« echt dktttsciic =
= Fitmilirstisgseitskljrift =
U· Das« erste � B:111 ill 012115 jede 33111111_111110-

lung zur Einsicht zn crljalteik ··j1 THE·»;= 2111111111111111115 = «;
in allen 7u-.«tiin«xit-� 1:: s Iixlz -:1«t.:-j.« «·

Linklitkittstituliert, ji«-tote bei1111111 �iir-it.niitnlten.

E Loose E�
zum Besten

tles dkrnnsstp tnnl Ztrtigfrnttetnilereins
mnl des Elliaiionissctköiästuereins

entpsiehlt 11 Stiick 25 Pfg.
 !. Opitv!.

Die König]. Domaine
Skomschaul

11011!. Knechte: n.
Lohugiirttictz

lehtere auch zum sosortigen Tllntritt Gänte Woh-
nungen, holses Lohn und reichltchccs DcpnlaL

Schwcinehaltttnkz vom 1. Januar JOOU gestattet.

Zwei »Lehrlinge-
köinett sich nieldett bei

Carl Müller, 11üde11111l1�.�
23111311111, Sicbcnhtisettcrstrasze 21.

2 Zcijtteidrrgesrllett
finden dauernde Beschäftigung bei

F. Harnoss.

2 Partei-re Wohnungen zu vermietheik eine
sofort nnd eine zum 1. October zubeziehetk Nähere
911101111111 ertheilt Johann Fsiolkcy Befitzung
«i!rokoitic3ki.

Eine Wohnung i; Stube-n und siiichc ist zu
vertnietheti und zum 1. Oktober zu beziehen bei

G. Stottfe.
Eine Wahrung, parte-irr, Langcstr 215, zwei

611111011, 1130101111111, Wagenreinise und sämmt-
lichen Fuhr-hör, sind im Ganzen oder getheilt vom
l. Oktober d. J. zu vermietheti und Nettialjr zu
beziehen bei

K. 910110110, Schiifzettstrtisze
im 1. Stock, bestehend aus 7 311111111111, mit

Batkoti und vielem Veigelaid im Czanzesii oder
getheilt Pkittelstraskc 2 zu vcrmicthetr

diieclitoatttvalt Snay.-..�. -----
Wohnung zu oermiethett und 1. 3111111101:

zu beziehen Tsilljisltitstraszc l0.

sälic des illiatders sehr gut bezahlt. Aber das-
«Hiihnergebäncr«, daci dem Mardcr alo neue
Wohnung zudiktirt wurde, niochte demselben nicht
behagen. Hinein und hinaus; war einß.
Gliicklicberweife spielte sich dieser Theil unserer
Erzählung in der Wohnstube ab und so blieb
der Ausreißer immer noch ein »�tesangener«.
Nach langer »wilder, verwegencr Jagd« im
Zlnnner aus und ab wurde der Marder wieder
gebändigt und lhin nun der Keller als Gefäng-
nißzelle angewiesen. Dao Kellerfenftey das» nur
einen Sprung in der einen Scheibe 0111111116,
wurde oorsichtehalber noch mit Ziegelsteitten ver--
setzt. Als erste Nation erhielt der Gesangene
eine Portion Milch, wie auch Senuncl und ein
frisches Hühncrci. Am Sonntag Ntorgcit besuchte
der Vater deo glücklichen Viarderbcsihcrs seinen
Sohn, und bald sollte auch der Mardcr besichtigt
werden. 2111011 stieg hinunter ins grausige  Sie:
fängniß. Vorsichtig wurde dasselbe geöffnet.
Seins-let, Milch und Hiihnerei waren verschwun-
den, aber � 0 weh!  auch der schlaue Mar-
der. Die untgetvorseiten Ziegel im Kellcrfenster
zeigtest an, welchen Weg der freche Räuber ge:
nommen hatte.

V e t U  i f eh t e g.
München, 14. September. Zwischen 9111101:

dors und Rohrbach ftiirzte infolge Untcrspiilttng

eines» Briickenpfcilers ein Eisenbahnzug in den
Jssen. Fünf Zugbeeiinte sind umgekommen. Nei-
fende waren nicht im. »";--�,ttge.

Miinchem 14. September. Wegen Hoch:
wasfere ist der gesaminte Eisenbahnverkelir unter-
brochen auf den Strecken: Ytiinchett�Rosettheim,
Oolzkikchett �Nosenheim, Ntiihldorp -d!iosentteint,
Salzburg�� RosenhcitmKusstein�-Rosenheitth Weil-
heicn�Polling, EUturttatt��Weilheittt, Peiszettbcrg
�Simbaeh�kliied, Simbach�Steittdors, Salz-
burg��Steindors und Linz��Wien. Die Güter:
annahme siir diese Strecken ist eingestellt, im
Iliolleii befindliche Gitter siir diese Strecken werden
iiber die rnichste bettiitzbare Linie geleitet. Die
Nord��SÜd-Ei;ffres;ziige verkehren bit! aus weiteres
nur zwischen Berlin und Biiinchen Schnellztige
endigen auch vorerst in Eljiiinchetn Wegen etwai-
ger Untleititttg des Personenverkehrcz iiber die
einzige z. Zt offene Linie Lindait�--Arlberg
schweben Licrhandlungein

Wien, 14. September. Akte« alle Theilen
des» Rciches treffen Nachrichten ein iiber den durch
006 Hochioasser angerichtetett Schubert. Gmutideti
ist völlig iibersehtvenunt Der Hochwasserstattd
von 18«.� ist iiberschrittetn die Lage hoffnungslos.
iinweit Liniz ist der Damm bei Klcinntiiiichert
gerissen, die Trnunbriicle bei 530111111111! ist fortge-
rissen, ebenso der khitttndationadanun bei �Q8110.
Jn Kohlftatt herrscht große Gefahr. Ein Hain;

ist bereite; cingestiirzt Jn Jschl sind sämmtliche über
01c Traun sührenden Briickecr zerstört. Pionire
sind zur Hilfeleistttng entsendet.

Wien, 14. September. Der Einsturz der
Brücke bei Kajabach erfolgte so rasch, daß zwei
Feuerwehrleute und ein Wirthschaftobesitzer sich
nicht mehr retten konnten nnd erkranken. Wie
0116 Kajabach und Gtnunden gemeldet wird, hat
sich das Wetter aufgeklärt. Der Schaden ist
sehr groß.

Jschl, 14. September. Säuuntliche Traun-
brücken sind zerstört.

Gninndem 14. September. Der Seebahns
hos ist unter Wasser, die Briickett sind eingestürzt.

Paherbach  Niederösterreich, 14. September.
Jnsolge Oochwassero ist die bkisenbahnliriicke über
die Schwarza eingestürzt. Hierbei wurden 1t!
Personen von den Fiutheri mit fortgerissen.

� Die älteste Einwohneriti der Stadt Span-
0011, die Wittwe fsjda Kiihl, ist, nahezu 99 Jahre
alt, gestorben. Sie wohnte, körperlich und geistig
von erstaunlieher Frische, bei ihrer Tochter, der
sojälnigen Wille Glase. Vor 2 Monaten er-
krankte sie.

Darmstadt, 14. September. Dao Urtheil
des» Berwaltungszxtslerichtohofeö gegen Oberschub
rath Dettweilcr lautete aus einen gerichtlichen
Verweio sowie auf 51111 Blatt· Geldstrafe. Attszew
dem hat der Vlngetlakzte zwei Drittel der Kosten



zu tragen. Deinselbeii iviirdeii wesentliche Mit:
deruiigsgrüiide zuerkaiiiiL Der Vertreter dei
Aiegteriiiizzsbehörde hatte Dienstentlassung iiiiter
Zuerkeiiiiiiiig der Pension beantragt.

�- Der älteste Kämpfer aiis deii Freiheits-
kriegeii, der Rentier Yliigiist Schiiiidt, ivelcher aiii
12. September iii Wolgast, 1 ��,2  �sahr alt,
gestorben ist, ivai· arti 11. Februar 1795 geboren,
vor beinahe 87 Jzahieiy aiii 17· Plärz 1813,
in bie Armee eingetreten iiiid zittert« als« freiwilliger
Zeiger. Schiiiidt soäit tapfer init bei Baußeih
stiller-bog, Deniieivitz und in der großen kliölkeiv
ichlacht bei Leipzig, Ulrich bei Lignis lind Lisette:
Alliaiice kani Schniidt ins heftigfie sauer. Icni
gaiizeii Kriege blieb Sdiiiiiist unversehrt. Dei
Flciiser verlieh ihiii an seinem 102. Gebnrtcslage
deii iiroiieiiordein Alljährlich erhielt Sehiiiidt
c1iii Geburtstage einen löieburtstaejcsgiiisz des Simses.
Als Schinidt seiner Zeit eine Elireiigalie voiii
deutschen Firiegerliiinde erhielt, iiahiii er dieselbe,
obwohl er tii giiteii Liesiliiiltiiissiii lebte, ver-theilte
sie jedocI! an bedürstige Kiiegskciiiieradeii von
1848�71. Schmidt hatte unter 0 preußischen
Königen nnd 3 deutschen Kaiser« gelebt.

Kalisch, 14. September. Jn der« Siniagoge
zu Leutschih entstand durch hxrabfalleii einer
Lampe eine PaniL bei welcher 32 Frauen und
Kinder todtgedriickt wurden. Viele Personen sind
verwundet.

�� Die iiiißverstaiideiie Voraus-sage, daß aiii
13. November d. Js. ein Zusainineiistoß eines
Kometen mit der Erde stattfinden wird, ist voii
einigen rinteriiehiiieiiden iiissifcheii Buchhäiidlerii
in Huiiderttaiisendeii von  Exemplaren 1111ter dein
Volk verbreitet worden. Kiirz nach ihrein Er-
scheinen zeigte sich schon eine iiiiheilvolle Wirkung
auf das abergliiiibische Laiidvolk. Die Bciiierii
vieler Törfer iiii District Iiiiivgorod verkausteii
ihre Besitzthiiiiiey hörten iiiit der Wiiitei·bestelliiiig
aiif und ergaben sich deiii Trunk. Da die Bro-
schüre in anderen Distrikteii ähnliche Resultate
zeigte, sah die Regieriiiig sich gezwungen, sie ran:
fiszireii zii lassen. Trotzdem ist der Libergliiiibe
schoii tief eingedrungen. Die Arbeiter einer Fa:
brik bei Charkoiv verlangen, daß iiiaii sie ablohne,
daiiiit sie vor dein Untergange der Welt noch
einmal in ihre Qeiiiiathsdörfer zurückkehren und
die legten Wochen init ihren Aiigstljörigeii ge:
iiieinsam verbringen könnten. Die Aiisfiiljriiiixz
dieses Planes ist nur durch das Eiiisihreiteii der
Polizei verhindert worden. Ebenso verlangen
die Erdarbeiter die beiiii Bau der Vahnsirecke
Moskau�ILiiidoiv beschiiftigt sind, ihre Entlassung,
die ihnen jedoch verweigert wurde. Trotzdeiii ge-
laiig es über hundert Arbeitern ihren Lohii zu
erhalten und damit iii die Heinialli ziiri·ickzii-
kehren. Jn einigen Dörfern haben einige
Gauner mit ihrer Speculatiaii, daß die abergläin
bischen Leute tin festen Glauben an den Welt-
Untergang ihr Eigenthum zu lächerlich billigen
Preisen losschlagen iviirden, brillante Geschäfte
gemacht.

--�� Die 3000. Genise erlegte Prinz August
von Sachseii-Cobiirg:�.åotha, österreichischer Conne-
Admirah im Gjaidegg im Rcviere Kleiiisötk der
Herrschaft Schladiiiiiig Dieses einzig dastehende
Ereigniß i111 Leben eines Waidniaiiiies wurde
dementsprechend gefeiert. Die erste Geiuse erlegte
der Priiiz 1869 tiii gleichen Reviere, ivo er jeszt
auch die 3000. ziir Streife brachte. Die 5 �.
1880, in ivelcheiii Jahre der Priiiz einen Theil
der eheiiials laiidesfiirsilicheii sogenannten Etrus-
lhaler Regalitätsivaldiiiigeii, deii Grundstock der
jetzigen Oerrschast Sihladiiiiiicp käuslich erwarb;
die 1000. 1885 u11b bie 2000. Miit.

�� Die Tochter eines reichen Grnndbesihers
tii den Bergeii der TUieiidice-Couiitt! in Califor-
iiieii wurde iinläiigst von anierikaiiischeii Ninirods
als die geschickteste Raubthierjägeriii des Westens
pi·oclamirt. Miß Gussie Lahin, ein lsjähriges
Mädcbein erlegte vor kurzem ohne die geringste
Hilfe den grössten Paiither, der je iii der County

. getödtet wurde. Die Bestie ivog 110 Kilo und
hatte von der Schnauze bis ziir Schwanzspitze
eine Länge von 11 Fuß. Miß lissiissie ist gleich
ihrer iiiii ein Jahr älteren Schwester Loiiise ivie
ein Knabe erzogen worden. Voii der Zeit an,

tia sie alt genug waren, iiin sich an einer« Pferde-
miihne festzuhalten, ritten sie nach Riäiiiierart die
iingcsziilsiiitesteii Thiere. Jni Gebrauch des Lassos
liesitzeii sie eine fabelhafte Gewandtheit unb nur
wenige Männer können es iiiit ihnen aufnehmen,
iveiiii es fiel! daruiii handelt, aiif das gesiihrliche
Wild der calisciriiisclieii Wälder Jagd zii iiiacheii.
Das ,,Mädcheiisti·ilicheii« jeder dieser Aiiiozoiieii ist
iibeireich an Trophäeii ihrer vonKiiidheit an be-
standeneii Jagdabeiiteiier geschmückt. Die in ihrem
Liesiti befindliche Seiinniliiiicf von Felleii selbst-
erlegter Bären, Linse, Pi·airieivölfe nnd anderen
iinheiiiiiicheii lsfetliieics iviirde ten Neid iiiaiiches
erfolgreicheii Hudsiiiiiiiii!-Trappers erregen·

«� IEiiie roniantische Heirath] Die
größte Senlatioii in den besseren Gesellschafts-«-
kreisen von Reivyork iiiid Boston hat eine »Dies-
allianee« hervorgerufen, die Miß Adelciide Philipps,
die Uiiiversalerbiii eines der angesehendsteii Dollars
sürsteii Rordaiiieritacy vor Knrzeiii einzugehen sich
erlaubte. Die schöne cichtzeljiijiilirige Yankeeladh
erwählte zu ihreiii Ehcherrn den Kutscher ihres
stciiireicheii Oiikels, den sie dereinst beerbeii soll.
Diese seltsaine Heirath ist jedoch keineswegs das
Resultat einer pliitzlieheii i·oiiiaiitischen Laiiiie.
Ein Verlöbnis; zwischen Miß Philliiis und ihrem
einfachen Liebhaber bitt bereits seit mehreren
�Jahren bestanden, uiid die Liebenden konnten
trotz aller Jntrigiieii von Seiteii iieidischer Be:
werber und bitterer Vorwürfe von den Ver-
wandten der jiiiigeii-Daiiie nicht auseinander ge-
bracht werden. Die jungen Leute waren Nach-
barsfinber, und zwar befanden sich ihre Eltern
in den gleicheii ärmlichen Verliältiiissew Ade-
laides Vater war· Fischer in dein Küstendorfe
Socuiiipscott in Elltiisscichiisetts und Bernhard
Keniiedtis Vater arbeitete als �Maurer. Jii dein
zarten Alter von etwa dreizehn Jahren gelobte
das Fischerstöchterleiii dein stattlicheii neunzehn-
jährigen Rachliarfoliiie ewige Treue. Kurze Zeit
darauf wurde Viißsisljillips von dein eiiies Tages
als Nlillioiiärs austaucheiiden Bruder ihres Vaters
adoptirt und zur einzigen Erbin eingesetzt. Bern-
hard Kennedh trat alo Kutscher in die Dienste
des Riaiiiies der ihm fein Liebstes entführen
wollte, und so lebte er unter einein Dache init
dein Gegenstande seiner Anbetuiig, der u111fei11et=
ivillen auf jede. hervorragende Stellung iin gesell-
schaftlicheii Leben verzichtete.

Ein Vaterherzz
Roinaii in Ortginalbeiirlieitiiiig iicieh be111 Englischen

von Elara t1lheiiiciii.
 Fvrtfetiiiiixj.! V �Jhubbrticl verbvten 

,,Fraiikreich«, iiiririiielte Frau Barettiz »ich
gehe iiicht gern an fremde Orte«

»Aber Du wirst Deine Abneigung besiegen
iiiiissen«, rief Pauloz ,.Sie haben jetzt keinen
eigenen Willen iiiehr, Nicidaiiie, er gehört
nun mir."

,,Wirklich?« sagte Frau Varetti, ohne auf:
zublickeir

»Und morgen geht�s iiach Paris, Faiiuy �
dort iviid Dir�s gefallen � ein Prächtiger Aii-
feiithalt � iiiiiiier liübsch und triftig � und
keinen Sonntag das ganze Jahr hindurch. Elsie
ivird init uns gehen. Verhält sie sich ruhig
kann sie bei uns bleibcii � wird sie gefährlich,
wie ihr Vater, so iiiiisseii wir sie in einer An-
stalt unterbringen, 111it dein Vorbehalt, daß sie
uns zii jeder Stunde wieder ausgeliefert ivird.«

»Und zii welchem Zwecke dies Lllles ?«
»Weil iiieiii veriviiiischter Qsungennein Tont!,

das Ntädcheii liebt und sie überall aussucheii
iviirde � er iviirde iiiir ohne Zweifel Dank
ivisseii, daß ich fiir sie gesorgt habe. Wäre dies
iiicht, so könnteii wir eines Tages wieder arm
sein � aber ich kenne noch andere Leute, die
ihre Goldfiiclise in Massen iviirden springen las-
sen iiiii jenes Mädchen zuriickzuerhalteii. Und
wenn der schiiiiiiiiste Fall eintritt, dann ist noch
Trank« Nord da, iiiii feine alte Schuld anzutragen.«

Frau Bciretti blickte voii der Seite auf das
fiiistere, drohende lsjesicht ihres Gatten. Sie
besass einen starken Geist und nur sehr wenig

GeftihL aber sie war Frau gering, iim bei set-
iieiii Aiiblicke sehaiideriid ihre Voreiligkeit zu be-
reiieii, einein solchen Schurken ihre Hand gereicht
zu haben. Er bemerkte ihr Schaudern und
ivani te sieh rasch zu ihr um. »Was soll dies
bedeuten, Fanny ?«

»Ich weis es iiicht � die Sache gefällt mir
iiicht. Es ist iiicht recht, das ariiie Kind bei
uns gefangen zu halten."

�Tvnner nnd Doria!« fuhr Baretti auf.
»Vleibe iiiir voiii Leibe iiiit Deiiientiigeiidliafteii
�llebenlen. Vlorgen geht�s nach Paris mit Elsie
Nord. Jch habe eine Ahnung, daß wir iiieiiien
Tom! dort treffen werben."

Aiii iiächsleii IJtorgeii fuhren die BarettPs
von einein zarten, in Trauer gekleideten ;Mäd-
cheii begleitet, 111it be111 Paketboot von Fvlkestone
nach Boulogiia Wenige Stunden nach ihrer
Abreise wurden iiii Cichester Gardens Nach-
foischiiiigeii nach ihnen aiigestellt, aber die Haus-
ivirthiii wußte iiichts von dein Ziel ihrer Reise
zu berichten.

28. Kapitel.
-Der Ostersonntag des Jahres, an welchem

Elsie Nord ihren Beschüheriiinen entfloh, ivar
ein herrlicher Friihliiigstag Die Fastenzeit war
vorüber, und die lebenslustigen Pariser eilten
nun wieder ihren Vergnügungeii nach iiiit einer
Lebhaftigkeit und Frische, wie es eben nur die
Pariser vermögen. Alles war Lust iiiid Leben
tii der heiteren Weltstadt; wer es nur möglich
machen konnte, floh die engen Näunie des Hau-
ses, und iiiiziihliche Oinnibiisse verließen schiver
beladen die düstereii Straßen und Vorftädte, um
leer dahin zurückzukehreir Jii einer jener alten
engen Straßen, fern von deii vornehmen Stadt-
theilen, in deiii obersten Stockwerk eines uralten
Hauses, saß ein Kraiiker, von Kissen gestützt, vor
deiii nur schwach gliiiiiiieiideii Feuer, das in der
kalten, kahlen Stube nicht überflüssig schien.

Der Kranke war kein Aiiderer, als Fraiik
Nord, der seit feiner Abreise von Wolstoii von
einein hitzigeii Fieber« erfaßt und an den Rand
des Grabes gebracht worden war. Seine Waii-
gen waren eingefunfen, feine Glieder total ab-
gezehrt, er war nur iioch der Schatteii seines
früheren Selbst. Robert Schmitt von Chestiviclj
würde seinen ehemaligen Fahrgast nur an der
großen Nteerschciiiiiipfeife erkannt haben, die er
auch heute zwischen den Lippen hielt. Und doch
hatte das Fieber seinen Ziigen nicht jenen stren-
gen, entschiedenen Aiisdruck genommen, der sie
stets charakterisirt hatte nun auch fegt auffallenb
hervortrat, während Nord mehrere Briefe durch:
las, die auf einein neben ihm stehendem Ttsch-
chen lageii. Auch der laiige Bart war noch
vorhanden, wirr und iingepflegt wie immer, wie
zum Hohn für den Mann, den das Fieber, viel-·
leicht auch der Mangel, seht· zu seinem Nachtheil
verändert hatte. Ein oder zwei Mal während
des Lesens griff er mühsam nach dem Klingel-
ziig und läiitete, aber Niemand leistete diesem
Rufe Gehör, bis plötzlich ein leises Klopfen drau-
ßen ari der Thüre ertönte.

»Hereiii«, rief Fraiik Nord, seine Papiere tii
der Vrusttasche eines abgetrageneii Rockes bergenb,
und raschen Schrittes trat Antoiiio Baretti in
die Stube.

»Mein lieber Oberst, hoffentlich habe ich Sie
iiicht ivarteii lasseu«, sagte er init heiterer Stimme ;
»aber sie hielten mich bis zwei Uhr iiiit der
Probe auf."

»Ich hatte genug zu denken, entschuldtgeir
Sie sich iiicht. Was giebt es Neues I«

,,O, vor Allem, ivas giebt es Neues bei
Jhiiem mein verehrter Freund UUV Wdhkthäielx
den ich voll schnöden Undaiikes fast iii�s Grab
brachte?« rief Var-ein. ,,Fühleii Sie sich besser?
Hat dieses gkäßltche Fieber Sie endlich verlassen ?«

,,Jch biii noch entsetzlich schivach, und wenn
der Seiifeamaiiii seine Beute holt, hin, so wird
Aiieinarid etwas babei verlieren."

»Auch ich nicht?"
»Auch Sie iiicht, denke ich � hoffe ich."
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